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Die Völßerbundstagung in Genſ. 
Tie geſtriden Reratungen des Büllerbundes hran 

ten cine längere Redr des Lord Robert Ceerl. Erube⸗ 
handette u. a. die oberſchleſiſche Frage, die Sgar- und 
die Danziger Krage, kerner den deutſchen Markſturz., 
Ueber den Ahſchluſ des deuiſchpolniſchen Ablommens 
unter der Leitung Calnuders ſpraäch er ſeine Bewun— 
deruun aus und ging dann anj die Verhältulhſe im 
Sauhrgebtet üter. An der Neubeſtätiaung Hectors im 
anrländiſchen Gehlet ſei ſcharfe Kritik geübt worden. 
Ermirage ſich, ühUes angeſichts der zahtreichen Praſeſte 
nus dem Egorgebſet nicht am Mlate wöre, daß der Mat 
zith elnmalſenergiſch mit der Schlichtung dieſes Amiſtes 
beſaſte. Diöſe Auskühbrungen errenten allgemelnes 
Aufſehen. Endlich regte er an, daf zur Behnndlung 
der botonders ſchwlertgen Danziger räagen ein beſon— 
brver Rusichuß vingeſent werden mäne. Aut weiter 
Norlaut ſeiner Rede ging er auf die ſchwierige mit: 
ichaltliche Krile ein, die negeuwärtig die Welt, nur 
allem Teutſchland, erichütterkl. Er wies auf den ſtrnit 
der durch den Markſturz geſchalfenen Lan. hin, die naeh 
Anſicht unterrichteter Leute dazu ühren könne, daß 
Deniſchland in wenigen Monaten dort ſei, wo ſich heule 
Oeſterreich beſinde. Tazu käme die überang nerwickehte 
Revarationskrage. Er könne abex keine beimmte vö⸗ 
jung vorſchlagen, Er forderte die Verfammtung au', 
ulle dieſe Frogen, die das öfſentliche Leben augtugen, 
milt äußerſter Auſmerkiamteit zu verfolgen. 

Zur Ahrüſtunasfrage bemorkte Lord Crceil— 
daßß vielleicht in dieſern Jahre die gemachten Vorſch 
noch nicht nunz ſprüchreif ſeien und daß man auf das 

nächſte Kaur haften Küßte. Sollte aber auch dann ein 
tatſüchlicher Erkolg nicht erzielt werden, ſoDo habe man 
ſedenialle das erreicht, daß der Wea bezeichnet morden 
jel, den man hätte etmchlunen müſſ Ditr vielbe⸗ 

ſurochene geiſtiae Käbrüſtung, eillärte Lord Ro— 
vert Cecil, ſei leider noch nirgends nollzugen, und darin 

ſehe er auch den Grnnd zu den melſten wirtſchaftlichen 

mirren uud Zwiſtiakeiten. venn man erkenne, daßt 
dieſe ndor jene Frane eine uumittelbare Folge des 
Krieges je“, die den Wöllerbund nichts angehe, da er 
ein Orgun für den Frieden ſei, dann müſſe man dem— 
gegenütbor feſtſtelleu, daß altes, was ſich an Kriens⸗ 
fragen anuichließt, gerade die vorpelmiſte Aunfgabe des 
Mülkerbundes darilelke. Er müſſeé die Nerantwortlich 

keit nüernehmnen und burie ſich nicht nur mit sweit⸗ 

klaſſigen Fragen beſchältigen. Er müße ſich nach dem 

ſranzüſiſchen Wort richten: „Kühuheit, Kühnheit und 

noch einmmat ehhnheit.“ Ohne mutige Iuitiative werde 

es der Völlerhund uiemal zu der Vodeutnughbringen. 
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laſſen habe, ſei nicht lebensfähig. Es bedürfe der Ga⸗ 

rantien aller oder einiger Mächte, damit Oeſterreich den 

nutwendigen Kredit erhalte. Dieſe Kredite follen dazn 
dienen, den weiteren Verkall der öſterreichiſchen Wäh⸗ 
rung auzuhalten. Für ihre BVeteiligung an der wirt⸗ 

ſchaftlichen Wiedererweckung Leſterreichs ſei eine Kon⸗ 

irolie der Mächte über die Verwendung der Kredite 
uẽnvermeidlich, ſie dürte aber nicht die Souveränität 
Leſterreichs beeinträchtigen. Verluſt der politiſchen 

Freiheit, ſelbſt vei äußerem Schein der Sonveränität 
ſei viel demütigender als ſoſortiger Verzicht auf Unab⸗ 

hängigkeit und Anſchluß an ein großes Ganzes. Dann 

mürde Oeſterreich wenigſtens an der Souveränttät 

eines grüßen Volkes teilnehmen. 

Der Prüäſident der Völkerbundverſammlung er— 
klärte Preſſevertretern gegenüber, daß der politilche 
Einjtuß des Völkerbundes noch ſchwach ſei, und daß des 
ein Arriumn wäre, von ihm mehr zu verlangen, als er 
neben könne. Wenn man ſeinen Einfluß ſßirken wolle, 

ſollte man kein Land zwingen, eine Eutſcheidung gegen 
ſeinen Willen anzunehmen, aber auch kein Land ſeinem 

Schickſal überlaſſen. ö· 

Zum Präſidenten der Völkerbundstagung war der 

chileniſche Geſandte in Paris Edwards gewählt wor⸗ 

den. In dieſer Wahl erklärte das Sekretariat der 

peruaniſchen Delegation in einem Brief an das 
„IJournal de Geneve“, daß es in Pern numöglich ſei, 

der Ernennung eines Präſidenten euzuſtimmen, der 

der Delegatlon Chile angehhrt, da zwiſchen Chfle ind!   

publikatlonsbrgan der Frelen Gewerkſchaften 
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Donnerstag, den 7. September 1922 

bern noch ein ungelöſter Streitfall beſtehe. In dem 
Schreiben heitzt es u. a.: Frankreich lehnt trotz ſeiner 
Wröße und ſeines Edelmuts Deutſchlande Zulaſſuna 
zum Völkerbund ab. Wie kann man ſich dann über 
unſere Haltung wundern angeſichts eines Staates, zu 
dem wir keine diplomatiſchen Beziehungen haben und 
von dem mir immer noch die Wlederherſtellung für das 
lüné durch einen Eroberungskrieg entriſſene Gebiet er⸗ 
warfen. 

Die Verhandlungen mit Belgien in Verlin., 
Geſteru verhandelten die belalſchen Delegterten 

nemelman und de la Croix, der belgiſche Geſandte de 
la Fuille und der Britſſeler Rankier Philtppſon mit 
dem Meichskausler und ſpäter mit dem Reichsfknanz⸗ 
mintiter Tr. Hermés. Man iſt der Ueberzeugung, dan 
lich die Nerhandlungen in rein geſchäftlicher und för⸗ 
derlicher Midtung wuſtzichen werden. Von deulſcher 
Stite in man bereit, durch pofitive Narſchläge den Ver⸗ 
tretern Relgiens die Aukfindung eines Weges zu einem 
tatſächlichen Ergebnié zu erleichtern. 

Nomelman gab dem Berliner Berichterſtalter der 
Atzener Hava folgende Erkläruugen ab über den Ver⸗ 
laui der Norhandlungen des erſten Tages mit der deut⸗ 
ſchen Reichoregierung: Die heutigen Veſprechungen 
halten nur vorbereitenden Charakter. Morgen vormit⸗ 
tag IüUhr werden wir uns beim Reichsfinanzminiſter 
einfinden, um zu höüren, mie die Vorſchlääe der deut⸗ 
ſchen Regierung lauten. Ich babe die Ueberzeugung— 
daß die dentiche Regierung uns ernſthafte und genü⸗ 
gende Sicherhteiten bieten kann die uns davon ent⸗ 
binden werden, die Woldreſerve der Reichsbank in Au⸗ 
pruch zu nehmen, ein Mittel, zu dem wir nur im 
äußeriten Rotfall unſere Zuflucht nehmen würden. 
Wenn man denuoch dieſe Reſerne außreilen müßte, jo 
würde nes ſich nur um einen änßerſt geringen Betran 
hundeln, Ich bin daber Ontimiſt und alaube, daß die 
Norhandlungen ſehr raſch fortſchreiten werden. Ich 
rechne damit, daß wir am Sonnabend nachmittag wie⸗ 
der abreiſen können, 

Die polniſch⸗litauiſchen Beziehungen. 

  

    

  

Die zum polniſchen Staatsgebiet aus der Geit vor der erſten“ 
Teilung Polens gehörigen öſtlichen Stämme: Litauer, Weiß⸗ 
ruſſen, Ukrainer, ſind durch dieſen ſtaatlichen Zufammenhang 
zum Teil Katholiſiert und poloniſtert worden, vor allem natür⸗ 
lich an den ethnographiſchen Greuzen Polens. Das polniſche 
Adeisregiment verſtand es, dieſe Poloniſicrung von oben her 
zu beginnen. Der Bauer und Landarbeiter dagegen haßte 
in dem Gutsherrn nicht nur den ſozialen Bedrücher, ſondern 
auch den Fremdſtämmigen. Der Gegenſatz des erwachenden 
nationalen Bewußtſeins der Nachbarvölker Polens gegen pol⸗ 
niſche Bevormundung war daher beſonders groß. Heule ſehen 

wir bei all dieſen Grenzvölkern Polens dasſelbe Bild, Eine 
teils zugewanderte, teils affimilierte Oberſchicht katholiſcher 
Konfeſſion in den an Polen peit docn Streifen fühlt polniſch, 
das Bolk in ſeiner Geſamtiheit dagegen Kämpft um ſeine 
ſtaatliche Freiheit. 

Von Litauen iſt tatſächlich ein großes Stück mit der allen 
ktaniſchen Hauptſtadt Wilna ziemlich ſtark polouiſiert. Dieſes 
Gebiet hat Polen auch widerrechtlich durch den lc 
des Generals Zelegomski im Herbſt 1920 onkäpiert und ſich, 
ebenfalls eigenmächtig, Ende Nheus Jahres, einverlelbt. 
Damit hat es ſich aber zugleich Litauen zu einem unverſöhn⸗ 
lichen Feinde gemacht. Polen, im glücklichen Beſitz des ge⸗· 

raubten Wilnalandes, hat immer und immer wieder verfſucht, 
mit Litauen direkte Verhandlungen anzuknüpfen. Litauen 
hat daraufhin ſtets erſt Räumung des Wilnaer Landes ver⸗ 
langt. Schließlich iſt Polen der Schachzug gelungen daß die 
Entente Litauen die Anerkennung ge jure anbot unter der 

Bedingung, daß Litauen der im Verſailler Vertrag vorgeſehenen 
Internatlonaliſterung des Memelſtromes zuſtimme. Aber Litauen 
war ſich darüber klar, daß es damit nicht nur Polen den 
wirtſchaftlich wichtigen Holztransport auſ der Memel freigäbe, 
Ip auch den polniſchen Beſitz des Oberlaufes der Memel 
m Wilnaer Land anerkenne. Es erklärte ſich e grund; 
jätzlich zur Woeßnehtonauitteung den Memel bereit, ftellte aber 
wieder die Vorbedingung der Räumung des Wilnaer Landes 
durch Polen. 

80 wäre die polniſch⸗litauiſche Frage auf dem toten Punhi, 
wenn nicht über Polen die Gefahr ſchwebte, daß die Entente, 
der die Regelung der Oſtgrenzen Polens vorbehaiten iſt, Polen 

wegen ſeines eigenmöächtigen Porgehens gegen Litauen noch 

Schwierigkeiten bereiten könnte. Dieße Gefahr iſt gegenwärtig 
akluell. Der Völkerbund hat über die Wilnaer Frage für 

polen ſehr ungünſtig lautende Berichte an ſeine⸗Mitglieder 
verfandt und hat außerdem die Aufgabe übernommen., den 

an der Grenze des Wilnaer Lündes gegen Polen noch be⸗ 

ſtehenden neutralen Streifen zu liquidieren. Eine labhafte 

Agitation in Polen, die natürlich gegen Litauen beſonders 
mit dem Vorwürf der Konſpiration 5.It Peutſchland arbeitet⸗ 

zeigt die polniſche Beſorgnis. Run liegt ſa in der Wilnger 

wie in der oltgaliziſchen Frage die Sache ſo, daß Polen zweiſel⸗ 
los Rechtsauſprülché icht beſtßk, aber anle Kiemand in der⸗ 

Lage ilt, iam ſein unrechtes Gut abgunehrten. nber bezeich⸗ 
nend iſt dieſes für Polens Verhältnis 
Nachbarn typiſche üei doch, und 
ſle wohl fur Polen pei 

Jaſt allen ſeinen 
oder ſpäter kaun 0 

inliche Folgen haben. 

  

Griechenlands guſfammenbruch in 
Kleinaſien. 

öů In Kleinaſien ſpielt ſich augenblicklich die Lauid⸗ 
tion des Weltkrieges in einer beſonberen Art ab. Tie 
Türket ſteht leit 1514 im Krieg. Der Friede von Siwres. 
in dem die Siegerſtaaten das türkiſche Reich unter ſien 
aufteilten, ſollte einen Prozeß vollenden, der bereitz 
im vorigen Jahrhundert begonnen hatte Bis zum Be⸗ 
ainn des Weltkrieges war das Osmanenreich nahezn alls 
Curopa verdrängt worden, ESüvres ſollte der Türtei 
überhaupt ein Eide machen. Man fand eine ſchwache 
Megierunn vor, die das Todesurteil unterzeichnete, 
aber fern von Konſtantinopel, in Angora, fammelte ſich 
unter Kemal Maſcha eine Cppoſitlon, die den Krieh 
weiterführte, um dieſen „Frieden“ zu verhindern. 
Griechenlaud, dem im Frieden von Süpres das Gebiet 
von Smyrna gugeſprochen wurde, erhielt den Auftrag, 
die kemaliſtiſche Oppofitlon niederzuſchlagen. Es ſetzte 
iener jahrelange Kampf ein, der bei wechſelnden Er⸗ 
ſolgen zu keinem Ende kommen konnte. 

Wenn ſich jetzt bas Kriegsglück endgültig auf die 
Seite der Türken wenden zu wollemſcheint, ſo tſt nicht 
zum geringſten Tetil die Uneinigkett der Entente daran 
ſchuld. Mehr noch als in Europa zeigt es ſich in Klein⸗ 
aſlen, daß die Kampfgemeinſchaft der Entente längſt 
einzlehr vager⸗Benrlff geworden iſt, well ſie ſich über 
die Verteilung der Bente nicht einig werden kann. 
Frankreich und England kämpfen um den maßgeben⸗ 
den Einſluß in Kleilnaſien. Ftalien ſpielt in dieſem 
Kampf eine ſchwankende Rolle. Während die haupt⸗ 
ſächlich kontinentalpolitiſch eingeſtellte Kammermehr⸗ 
heit zu England hinneigt, drängen die nationaliſtiſch⸗ 
ſaſziſtiſchen Elemente Atalten in eine aktive Kolonial⸗ 
politik hineln, die gegen England und Griechenlaud 
gerichtet iſt. ů ů 

Franreich warf im Herbſt vorigen Hahres den Ver⸗ 
trag von Sͤüyres endgültig über Bord. Es ſchloßh mit 
der proviſoriſchen Regierung von Angora (dle offiziell 

Krien gegen die Entente flihrt!) einen Vertrag, in dem 

es ſich zu jeder materiellen und ideellen Hilſe ver⸗ 
pllichtete, und fiel ſo der Entente in hen Rücken. Wenn 

hente die türkiſchen Truppen in der Lage find, die grie⸗ 
thiſche Beſatzungsarmee in das Meer zu trelben, ſa 

dürſen ſie Frankreich dafür ihren Dank abſtatten. Pie 

Türken brachen am 23. Auguſt, kurz bevor ſich die 

Entente in Venedis wieder einmal über das Schickſal 
Kleinaſtens 
Abenteners unterhalten wollte, überraſchend aus ihren 

Stellungen, in die ſie bei der vorjährigen griechiſchen 

Offenſine zurückgedrängt waren, vor, eroberten 

Eökiſchebir und Afiun Karahſſar, wichtige Etſenbahn⸗ 
knotenpunkte und Vagerſtätten der Grlechen, trennten 

die griechiiche Nordarmee von der Südarmee und nah⸗ 

men auf dem Wege noch Smyrna Uſchak im Sturm, 

während ihnen im Norden auf dem Wege nach der 

nuürdlichen Hafenftadt Bruſſa, die ſie inzwiſchen er⸗ 

reicht haben, kein ernſthafter Widerſtand entgegentrat. 

Menn die türkiſche Armec ſich jest bis auf60 Kilometer 

Smyrna genähert hat, ſo gelang dieſes berraſchend 

ſchnelle Nöorgeben durch ein Abgehen von der Bahn⸗ 

linie Rſchak—Smurna, indem bie Heeresleitung in ge⸗ 

ſchickter Geländeausnutzung ein ſüdliches Talgewinde 

benutzte, das in derfelben Richtung wie die Hauptbahn⸗ 

linle nach Smyrna führt. Die Tirken nähern ſich da-⸗ 

mit ſetzt von Norden, Weſten und Süden der Hafen- 

jtadt Smyrna. ü 

In Ententekreiſen rechuet man ofkenbar nicht mehr 

damit, daß ſich die griechiſchen Truppen in Kleinaſien 

halten können. Damit beginnt ein neues Kapitel in 

dieſer Tragödie, die ſchon ſoviel Blut gekoſtet hat und 

die leider auch auf wichtige Entſcheidungen. in der 

europäiſchen Nachkriegspolitil nicht ohne Einfluß. 

blieb. Für die amanen bedeutet dieſes Kapital einen 

großen-tewinn, auf den daß tapkere und viel geprüſte 

Volk, un: deſſen Land die Intnerialiſten Enropas nun 

ſchon ſeit Jahrzebnten würſeln, ein volles Anrecht hat. 

Daß der Sieg den Türken den Frieden bringen wird⸗ — 

iſt zu hoſfen, ob er guch das Ende des kleinaſiakiſchen 

Machtkampfes zwlichen England n: 
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ſcgaſt befünden, let, ba ble deutſche Marr gleich 10 
lettiſchen Kopeken iſt?“ 

die Türken vor Smyrna. 
Aus Lonbon wird über ben Wtand der 

ue· 
brandmarkt wird.“ Ebeuſo kräſtis iſt Senator &a ber 
aulgetreten. Er bat die Mesterung ertucht, bie Bere⸗ 
werfe zu beſchleanatßzmen und ſelbſt in Betried zu 
nehmen, wenn die beiben ſtreit enden Parteten nicht inner⸗ 
dalb as Stunden den Strelt zu Enbe byingen, Gett fün 
Monaten ſet nicht mehr eine Tonne Antbrazil vroduzlert, 

Micht melr als zehn Arszent 

3u den Verhandlungen mit Belgien. 
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be Holtung einzunehmen. uitücht 

ait Peigichen Vertertier in die HeparalionsBenmniien, Dals. 
55 20 L. Beiln Pegemene fehe ſch⸗ 

Jy biemtenenn, in den ftürktſchen Kriegsoperationen gemieldet: Es ſtehe eine dem bas Vanb abbönge. 
fanene; Iu börem wen leſſin, um ihre Gerankiet. robt Schlaßt in Kelnellen bevor. Bruſia ſe. von den der Pamilten in ben nordlichen und Uftlichen Staaten Büiten 

Hazu Unn aun Verlin geſchrieden: Eürten genommen worden Der fürkiſche Gormarſch Roßlen in ihren Keuern Um pl. e Zelt müßte mindeſtens 
Dle Haltung der Reichsreglerung ill durc bie Mwötllge bauert ununterbrochen an. Um MWäandertal haben die üödte Färße der Sevölkerung idre Wintervyrräte bereits 

Lagt vebeheeruer. Droukee al weeitiles zurg Du,Ent u, fle ütentauf bon ieillgen Pintuſerbnen. — 
x . ten die 4 auf dem n Utßufer ränmen. — 

5 D die Seiſtenbopen lchehen Dywſſhen Bilhien Tie ariechiſche Urmeec ſoll ſich in voller Klucht befinden Dentſchlanbs finanzieller Abrutſch. 
der Einer ſozlaliſttſchen Korreſpondenz iſt von 

prenßiſchen rinanzverwaltung mitgetellt worden, dan 
tuden letzten zehn Tagen für 28 Milliar⸗ 
den Zahlunasmittel gedruckt und in Um⸗ 
laut geletzt worden find, das ſind insgeſamt 10 Prozent 
det gelamten Notenumlauſs Deutſchlands. Die Tages; 
lelftung ber Reichsdruckerel iſt jett auf 2 Milliarden 
Papiermark geſtiegen; ſie wird noch im Laufe des Mo⸗ 
nats auf nabezu 4 Milltarden Papiermark täglich ge⸗ 
ſtrigert werden, wodurch man die Bahlungsmittelnot 
endgültig zu beheben hoffi. ‚ 

und wird vyn, liegern und türkiſcher Kavallerie ver⸗ 
folngt. Türtiſche Morhuten geden in der Richtung 
au Zmurna nolter vor. Nach einer Konſtautino⸗ 
peler Meldung nd die Kemallſten berells in dir Zone 
eingeßrungen. die durch den Bertrag oon Wres den 
Grirchen zugelorochen wurde. Aus Smorna wird über 
das Eleus der Kluchtlinge berichtet, Sie in großen Men⸗ 
sen bdert einirrtten. Pie Beſtände und Archive der 
bortigen Millaſe der Bank von Englaub find nach Athen 
Uübersnort morden. 

Verſchärtung der ſoglalen Küämpfe in den 
Vereinigten Staaten. 
Vor einem Gencralllrelk? 

Die Rtattxuna ber Mercinisten Plealen bat 

und Deulſchtand U ſubotteren. Die von 
Imm de Nachdruck erdobe e Ke füer mmer wöe der m ruck erhobent L 

* leghung in Gold als UGarantielei no für dle ven--DVeut lond 
an Belgten auazuhändigenden über Lie noch bevor lich 
Uberhaupt die delg 00 eolerung über bie zu verlangenden 
Oataniten gednhert dat, Laumheichnet klar die Vage. 

Es i Marwe, daß die Vertreter Beloiens ſich eben⸗ 
ſe ber Einſicht für wirtſchalliche Notwe ndigheſten verichliehen, 
wie es bisder in den maßhgebenden KAreiſen Franöreuthe der 
Fal war, Die Reichsregierung gehl mil dem bejten Willen 
jur Derltondigung on die Verhandiungen, und ſie ſft ſich klar 
dorüber, dah Garantten geleihet werden müſten. Aber ſſe ver⸗ 

nitt andererſeles auch bie Muffaſſung, daß nur ſo aran · 
ſten geleiſtet werden Aü, dle Relne weltert Erſchulterung 
unlfer luneren Verhallniſſe mit ſich bringen. Deutichland Lage 
ilt bitterernſt. Unfre Mark dat feſt den Kullpunkl erreicht, 
und man muh ſich von vornbereln darüber klar ſein, dah durch 

    

    

Aufnahme der neuen polniſchen Werhandlungen. 
Cheſtern traf in Presben der Vorſitzende ber deutſchen 
Pelegation für die deutſch⸗polniſchen Berhandlungen 
v. Stockhammteen und der Weunflvos der polntſchen meſtere Goldgarantlen unfre Wahrung vollends vernichtet würde⸗ ů ů 

Es yldt andre toitetſchaſt spolittſche We Mertelurſf, Ben Saren- lnur Melbungen ant Waldinsten die Paseidt Delegation Miutſter v. Clszowskt ein. Beide hatten 
tlen, die weniger erſchheternd ous die Verdältniſfe Beutſchlonds au Sireiktwe Gen gelamheft nud angevr dnet, die alsbald nach der Aukunft eine Beſprechung Uber das 

Programm der Arbeiten, die heute beginnen. 

Marcel Sembat geftorben. Auk Paris kommt dle 
betrübende Nachricht, daß ber ſoztaliſtiſche Pariſer Ab⸗ 
gatordnete Mareel Sembat im Alpenkurort Cha⸗ 

wirzen als die Deponterung unſrer letzten Goldrelerre und 
dit zu geden die Relchsbanl Pereti iſt. 

Regierung laſtet Auf den Unterhändlern der belgt 
eine große Verantwortung. Sind ſie ſich der Schwert der 

Tam Wird aus Maſhtugton noch gemeldet: 
Ter Kelebl der Keaterung, die zu Streilgwecten gelam⸗ 

melten Wewerllchal, zgelber mi: Beichlag zu Peleuen, hot in 

werken? 

wige e, Wes, Lage 86 u5 bObe Erwaßt, und —— — 
weſche Derentwertung ſie r Europe trapen, dann müſſen 
ie mit Deutſchland eiun Herß . 
Abien Vebensgotwenbigkellen laht, andertritit aber auch 
Belgten in rinem irů gerecht werden foll, wir es ſeinen 
getzenwärtigen Bebürfrigen richt.— 

  

Lettland und Deutſchland. 
Ler lettlandiiche Miniſterpräſident Weteramics 

hirit in der „Lettländiſchen Geſellſchaft für kulturele 
Siertitekung“ ctue großt volittſche Rede, in der er u. a. 
binſichtlich des letlandiſchen Rerbältnißes zu Deutich⸗ 
land ausführte: „Mit Deutichland kind die Reslehun⸗ 
aen normal geworden. Ron einer Freundſchakt kann 
zeboch keine Rede lein, (olange Deutſchland unlere 
Kurderunn nach einer Kriensentichädſaung ünicht aner⸗ 
krunt, Wirtſchaftliche und Hanbelsverträge mwären 
beretik serttaschtent, köounten aper uur unterzeichnet 
werden, wenn unſere Korberung von Deutichland an⸗ 
erkannt werde. Meberdies it während des lieben⸗ 
hundertſährinen Zuſfammenlebens der Leiten und 
Deuiſchen die eindichafteber gewachſen, ols datz vou 
einet Rreundichaft geiprochtn werden konnte. Dic 
Deutichen waren währeud der vorbertzebenden Jahr⸗ 
bunderte im Baltikum Koloniſatoren, und da ſest 
Deutichland ſeine Keionlen verleren bat, t en nuns 
Miit ſeinen Aplontſationkplänen geſäbrlicher denn ſe. 
Gierüber hat lich Tr. Rathenau während der Geuuaer 
Kontrreus bficutiuh ausgetprochen, Dat letiiiche Woll 
lonne keinen wegs vernellen, daß während der Ottupa⸗ 
ttenszen von Teunianland grolte uneurliche Reichtiümer 
üäh Lettland heransücboelt wurden. Die Enlente welk⸗ 
enau, daßh Teulichland zahken kann., und 
desbal' laßt ſie von ihren Forberungent nicht ab. Drer 
Wertren von Rapolle in nichtt weiter wie eine Aus⸗ 
beurung Tomietruühlondä. Tank l(leiner Arbeits⸗ 
energtewird Dentlchland als Sleger aus aller Schwle⸗ 
ringkeiten bervarnehen. IAn welcher Lage würrden wir 
nits beiinden, wenn wir uns letzm unter deuttcher Herr⸗ 

  

K 
„Der Menſch iſt dumm.“ 

Der brlonnte trangotiſcht Pasllin CGparter Miwei bat cin 
Sartch gcicbrieken Ter Wenich m dumm“ — deutich von Pr 
Aerdelt Kerutr, Ae:las Xchrs Kalcrlanh in demerr ‚· 
Mwetlen Materatmmt, daß ker Wenict ase 2 
Tuammhelt veir ubertrtltt. Michet lubtt zu⸗ 
Volxgtusdcn Lerbettenan; 

1. Ten wenus des Taborts 
ich in. se er giltiae Kalt. wic gebiens 
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Wlülrk ſie aß 

T Trs 

üichlrchte Arbtii 

  

Büohll i aaun tinr 

Tie erktiict n 
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Rändtgung fuchen, die uns die 

  

werben dofur verauskgabt werden. Ale Mölter, alle is Be⸗ 

  

   

  

   
     

  

   
   

  

   

  

         

  

   
   

   

    

         

  

    

    

    

ru ternt. 
Wir 

cturr, 
nett 

Ler Arbritettchaff große Grregung ſerrorgerufen. Der grtift 
Anb lant als gemählgt betkannte Gewerkichaltsfübrer Wom⸗ 
perl bar alh Kutwort darouf die Frage des Generalſtreiks 
der ir Scheß der Federatlon of Laber zulammenattchloßfe⸗ 
nen Gewerlichallen enlgeworftn. Man ſleht der weiteren 
UEntmtckelnng kes Kontitktet mit Srannung entgegen, denn 
trot der verichiedenen ſchweren Lohnkömpke einzelner 
großer Arbeltergruppen in der lebten Zelt ih Kmerika bitsz⸗ 
bry obne Ortahrung über Lie Möglickeiten und Wirkungen 
riuer ſelchen »tetenbaten Naffenaktlon. Die Rederatlon of 
Labor umiante Milllenen organtſterte Arbetter. Es iſt zur 
unde nech nicht ekzuleben. luwtewelt die Arbeiterſchalt 

der von der Wewer fichaftsleitung ausgegebenen Parole zur 
allatmeinen ÄUrbeitsnieserlegung Folge leiten wird. Man 
betärchiet, deß tel helgender Erreaung und Verwirrung die 
Biaßſen ber Kübrung der Gewerlichaſien entgleiten könnten. 
Man fctimtt Sicherbelt vorank. daß die nard außen hin ſſch 
AanPriftlich echaärdende., aber ſehr revolirtinnär geſlunte 
Wtunne der Anternetlonal Worters pt ihe World ybder 
aubers rablkale Clentente die hüihrung an ſich relhen un? 
Lie Neweaung in getahrliche Bahnen lenken köunten. Durch 
kürte Berlichärtung der fostalen Lämpie ih hier das Auterelle 
für cureräliche Augeltgenhbeiten noch mehr in den Hinter⸗ 
arnnd gedrängt worben. 

  

* 

Ein Mild von hen Protütkamplen des amerifaniſchen Grvt, 
larttald entwirft lolgender Bericht: Ter News Americon“ 
erttart, dat der einentlicht Wrund lur daß Vurgeven des 

ken NAut'ovmublltabtilanten Ford, der ſeint Werke gill⸗ 
leßrn will, in leiner Weigtrung liege, die erböbten Preitt 
uür Stahltreter, kis vom Stahltruſßt verlengt werben. 

b Die Czünhung kat ſtattagehunden wegen etner 
i ietzung der röhnc. Kord hat ſolgenden 

ausgr! —IAch will weine Werke (chlteßen, weill ich nicdt 
die Autbentunavromiſeren unk nicht uübertriebent 
Kretie far FPtahl zahlen wih. Unier Kutomobilgeſchält 
beicht all? Nekrrdt. Mir vouen faglich lüuun Wagen und be⸗ 
kummer Aukrege für Wagen tägalicd. ach kann Kuhlen 
und Etahl belommen, wenn ich die Ausdentung dezahle, 
ader zos win icé nicht. Die Eiſenbahn⸗ und Nohblenhreiks 
ſind eine Berichworunga Awilchen Ganttrett (WGreßlinans! 
und den Aübrern der Arbetrergewerlſchatten, kie in enger 
zuulammenerteit mtt den Belsern der Cttenbahnen und 

Es in Jeit, daz eine lolcde Ver⸗ 

   

        
  

    

Getawerke neden 121. 

trectt kommenden Verlonen Atten au dielem Munbe xwert 
wehrert Meuffbenalter hindurch gtarbentet. Mehmen wir au, 

& durch eint lolche rieienbafte An⸗ 
etes Vücstasgen werden Sürke und Misten ahf bie 
te berabhürzir, Bipliotveken, Valact. Oütren unter 

Waller lebte? Ait Ernte virnichtele, den Boden verdürbe, 
iele FPronlnsen uu Urtruchtbarken und Hunatrsnot ver, 

mir. Wat würde wan hann von einem lolchen Runß⸗ 
rt Etüuktu?“ Kurdr wog nicht ausrufen: O, ihr Uunver⸗ 

nundegen! Mas nürt ture gapht Autelligens, wenn ſie nur 
kin Serkarue des Unaln“e in? 

angeführtrn rpiele geben elnt Borſtellung von 
vdalt des Werttt, das wegen l(leiner onlcaulichen 
icht auth drlendert r die Augendlekture atetanet i. 

nicht dumm wären., wic üunit 
Kssartel benehen?!! Pr. K. W. 

    

      

  

       

      

   

     
  

Ter Wonefen⸗Greßch vettagt. Der fur den S. Sey⸗ 
tlentker vor dem väankgericht Ruttolfſtabt in Tbüringen 
angelerte Reutſftenstermin im Prozenk des megen Sitt⸗ 

eitsverbrectens zu tinem Jabre Welangniék ver⸗ 
itten Schulrtlormert Dr. Guftay Wuneken iſt auf 

ttran des Merte! Rechtaanmal! Wrütnſpach 
üimt, aufne en Urber die Kehirgung 

en Trrmins moch keine Neringungen ge⸗ 
war bekaunelich wogen Wer⸗ 

irt. Schon ant su., Mizuit 
Lericht in Mudolfſtabt wenen 

aei röllen zu einem Kahre 

  

       

   
   

  

  

      

    

b. AV, iitf er bei dem var 
UÜiltchkeitsverneher 

  

  

   

  

  

Ueber die Ainder⸗Epedimie in Süddeutſchland wer⸗ 
den noch ſolgende Sinstthetten mitheteilt: Es hind in 
der Umarbung von Marhurn biöher in Füllr 
wingler Kinderlahmung au verseichnnen. Die Schule!                

  

montix (Savoyen) plötzlich geſtorben iſt. Nach dem 
plötzlichen Tode ihres Gatten hat Frau Sembat den 
Freitod geiucht. Mit Sembat, der in der⸗franzöſiſchen 
Vartet eine fübrende Rolle ſpielte, hat die franzöſiſche 
ſostaliſtiſche Nartei und die franzöſiſche Arbeiterklaſſe 
einen ſchmerzlichen Verluſt erlittien. 

Hölz in Breslan. Der zu lebänslänglichem Zucht⸗ 
haus verurtellte Kommuniſtenführer Max Hölz wurde 
aus der Strafanftalt Münfter, wo er in den Hunger⸗ 
ürreik netreten iſt, in das Breslauer Staatsgeſängnis 
ülberführt. 

Erhöhung der Verſtcherungsgrenzen auf 200 000 
Mark. Des Reichstagsausſchuß'kUr ſoziale Angeletzen⸗ 
beiten beſchloß, die Höchſtgarenze der Krankenverſiche⸗ 
rung, der Angeſtelltenverſicherung und der Unfall⸗ 
verſicherung auf 300 000 Mark zu erhöhen. 

Doch Erweiternng der Bergarbeiter⸗Ueberſchichten 
Wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zettung“ erfüährt, iſt 
dte Meldung, daß der Alte Bergarbeiterverhand 
eine eventuelle Erweiterung des Ueberſchich⸗ 
tenabk. nens im Zufammenhang mit dem Stlinnes⸗ 
Abklommen abgelehnt habe, vollſtändig aus der Luft 
artriffen. 

Die Mor in Oberkaſſel. Die Beiſetzung der 
beiden in Oberkaſſel ermordeten belgiſchen Soldaten 
hat geſtern ſtattgetunden. Für die Ermittlung der 
Täter hat der Regierungapräſtident von Tüſſeldorf 
10%½000 Mark und der Oberbürgermeiſter 50 h⁰ Mark 
ausgcſeßt. Es foll das Gerücht umgehen, — und zwar 
auch unter dem kelgiſchen Miltlär —, daß der Mord 
von einem belgiſchen Soldaten verübt worden ſei. 

Städtiſche Maßnahme genen die Teuerung. Der 
Berliner Maglſtrat verhandelte geſtern erneut über 
Maßnahmen gegen die Teuerung und zur Hilfeleiſtung 
für den unbemittelten Teil der Bevölkerung. Es wur⸗ 
den umfaßſende Maßnahmen fütr rechtzeitige Verſor⸗ 
gung mit Lebensmiteln und Brennſtoffen beſchloſſen. 

  

Krankbeit aujtritt, Kinos, Verlammlungen uſw. zu 
belnchen, uAm die Kreukbeitsteime nicht zu Abertragen. 
Die Anſteckungsgefahr iſt ſehyr groß. Auch Erwochſene 
lnd ichun betroffen. Der Erreger iſt noch unbekannt. 
Kiit Norliebe werden von der Krunkheit Kinder im 
Alter von 2 bis 4 Jahren befallen. Sie zeigen keinen 
Appetit, ſind außergewöhnlich relzbar und ſchreien bei 
ber geringſten Berührung. Im Anſchluß an große 
Schweikabſonderungen bei 30 und 40 Grad Fieber 
treten dann für dieſe Krankheit beſonders charakteri⸗ 
ſtiſche vähmungen ein. Erſtmalig iſt bie ſpinale Kin⸗ 
derlähmung im Jabre 1906 aufgetreten und hat na⸗ 
mientlich in Heſſen⸗Naſſau Opfer gefordert. Zur glei⸗ 
chen Zeir wurde ſie auch aus Amerika gemeldet. Sie 
erloſch dann, um ſetzt wieber zu erſchelnen. Man bofft, 
daß die Lſolierungen der Erkräankten ein Welter⸗ 
grriſen vereiteln. 

Der Dollar und die Breiſe. 

Auf der bekannten Zahleuletter ů 
Sprinat jät, der Dollar bimmelan, V. 
lind ale Preiſe ſauſen helier 
Inn gleichen Tempo hintendrar 

Der Kaulwaun ſoricht: Ja, diele Bachen, 
Stt loftrn heut ſchon wieber mehr. 
Bedanre, duch was ſel ich machen? 
Wölt, reih mal raich das Kursbiatt her! — 

ů — nuch diries gibts zuweilen — 
2* ſich herntederkäßt, 

tennt der Preiſe Schar kein Eilen, 
Sir bleiben, wo ſie ſiven, ſeſt. 

K bilfe lein Bltien und lein Toben, 
wein Hinweis auf den Kursbericht, 

„hoclen gul den Syrollen broben 
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aid geichloßßch, die Kindergetiesdiente eiugeflelt, und 

die Behürkern wurntn arnte, u prren Famttten bieie 

  

  Und grislen, Hiech. Vir, ins Heiächt. 
*   

 



   
Danziger Nachrichten. 
Eine Rekordleiſtung des Volkstages 

mar die neſtrige Sitzung. Nie aus 10 Vunkten behenende 
Taßhesordnung war in knapp 10 Minnten erledigt. Es han⸗ 
delt ſich in der Mebrsabf um die erſte Leſung von Geſes⸗ 
entmürken, die ſämtlich ohne Ausſprache den zuftändigen 

Nusſchüſten füberwielen wurden. U. a., ſtand auch die Rer⸗ 
mögensſtener zur 1. Meratung. Mit Rückficht barauf, 
nk ber inanzſenatse Tr. Volkmann in Wenf meilt, wurdt 
ven etner Ausiprache darüber abgeſehen Tas Rolie⸗ 
aaswahlarfetz wurht in 3. Leinuüg verabichiedet. 

r letzte Aunkt der Tagesordnung: Vericht des Mechtt⸗ 
„Uafchuffes über den fonlaidemokratiſchen Antran über die 
Elnrichtung eines K„ituramtes uound lber dit 
Merſtaatlichunng d⸗or Künolheater kam nicht zur 

Vertandlung, da die Aurroniteller die Morlage, der ſie eine 
guderre Fatung geben mullen, zurückge zogen batien. Vor 
UEintrin iu die Tagesdorhyung gob der Vräſident bekannt, 
baſ der Abg, Meberlohn (.S,R.Hleln Bolkotaas⸗ 
nmanbat niedergelecat hat, Das Kwus vertagte 
AIh auf Tunneromg, uochmittags 3 Uhr, 

  

   

  

  

Lohnregelung im Klempner⸗ und Heizungsfach. 
Nem Deulichen Metallarbettervervband wird uns ge⸗ 

uhrteben: Gemäß der Abmachunn, die ſeinerzeit betn Ab⸗ 
Urtich des Streils im Klempnergewerbe getroffen wurde, 
zuüllhen lich die Septemberlöhne non lelbßh uüum den Pro⸗ 
zeutſatz erhöhen, den die amtliche Teue⸗ 
riünadſtallſtükim letzten Driitel des Auguſt 
nachweist, Tiefe Statiſtit herauvzugeben weigert ſich le⸗ 
doch das Statiſtiſſe Amt, ſo daßk dirte Gruppen nur die 
Turchichnittszahl der Tenerung des Monats Muguſt auwen⸗ 
den fünnen, die eine üprozeutige Teuerung nachweiſt. 
Unter dieſen Umſtänden hut der Deutiche Metallarbeiter⸗ 
»erband bei den Unternehnern beautrant, daß dir aprozen⸗ 
tiage Lohnertübung nuur bis 15. b. gelten ſoll. Eine endgil⸗ 
iae Erklärung der Unternehmer liegt his zur Stunde nicht 
nor. Die Klemyner und Rohrleger müß aber tron dieſer 

vefremdlichen Hingiehnun der Renrlung dieſer ÄAngelegenheit 
durch üle Arbeitgeber am Kreltan, den S. Sept. bei der Lohn⸗ 
muhlung ab. 1. Sept, ſolgende Löhne nerlangen: Greſellen, 
Punteure im l. Tätigteitsiabre biaber 2u Mk. plus bn Pryz. 

IiiAart (Anirundungl, alte ütbrigen Mart plus 68 
5Mart, Helier über 2u Jahre ꝛ7 Mork ulus bs 
Ia Maärk, umter ½ Jahre 2 Mart pins 6& 
3Marl, unter is Jahre e Mark. plus 6& Mru⸗ 

27 Mart 
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Ferner ſülgt ames Semembex eine einmalige Bahlung 
an alle Monuteurc, Geſetlen und Helſer im 
Metrage von 1t Marl Wer wicht bei ciner wirma den 
„uzen Monat Anguſt gensbeitet hat, ſoll anteilmaßtig dieſen 

rg erhallen änud zwar wird pro acleiſtete 

tunden s5 Mart gesohlt. Alfe 3. M. 7h Aepnals⸗ 
unden à5 Mar! Narluuſw. 
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TDas Rorlo für Puſiſendungen nach dem Aualand 
wird ab 10. Keptember erhöht. Außer nach Deutſch⸗ 
land, dem M= bemelgebiet und Polen koſten Auslands⸗ 

  

Danziger Stadttheater. 
„Die kuſtigen Weiber von Windſar.“ 

Dieſer Oper ſicherte eine Muſik, die dem komiſch⸗phan⸗ 
laftlichen Mottp in ehrlich deutſchem Sinne Ausdruck ver⸗ 
leillt, ſtets eine kreundliche Aufnahme und einen leſten Platz 
im Mepertufrr unſerer nen. Krei von romaniichem Ein⸗ 
luß, ſoweii es um die des pprigen Jahrimnderts nur 
Amüalich war ür hritguffen, dir 
aus dem Haube archenwaldes mit naiver 
Innigkeit und tieier Geſtallnnasſrende ſeine urſprünglichen 
Sinfälle ſchoytt und üterreic au muſikaliiher Kleinmalerei 
Müch beiklaren Van und die nornehmſichere Tarüuellung der 

  

      
       

    Finnren nuie vermißen läß⸗ 
Ihr Interpret war geſtern War NRolland, der ſich 

uus als temucrameutvoller und umitchtiger Operndirigent 
icher Syrgfalt leitete er das nicht immer 

Undetruͤg bekondors in der aus ſchillern— 
f ertüre dem romantlſchen Charak⸗ 
ter diejer Muſüteu ihpoll Rechnung, ohne deren ſeines 
und durchfichtiges Geebe durch überhäaſfelt Temoi zu ver 
ſvtzen; um ſo unerträaltcher war da die Verichloppüug der 

ſtehzehn Eingaugstatte Andautinn nioderatol). Sicher und 
ſelbitändin war die Kührung in den Enſfembleſätzen; die 

Beltdiſferenzen, die ſich gwiſchen Orcheſter und Soluſtimmen, 
die hier und da eine mehre3 dühaltende Brgletkunn ver— 
öͤtenten, allzu yft bemerkbar manhten, dürkten bei Wieder⸗ 
hölungen ansauglelthen ſein. Der Falſtufſ [ritz Meurs! 
war darſtrllertiſch frei von hbler ſo bellebten liebertreitungen, 
vriütüt von ſattem, jovialer Humor. die Stimme, die einen 
jchuünen Umfang bath ſda elence de Trinkliedes klang voll 

und rund), vur'at be in der wrich tranenden Mittel⸗ 
lane über eiur ſo und metalliichen ölnnz. Panla 

v. Krun'hn 6 war in den Koloraturen nichi ſy 
nit während Atteeen. Linden geſanglich wie 

i e Leißung bot. Erüͤſt CGlons 
ivielte den ciierſi un Marten mit gewohnter. Sicherheit 

und war ſtimmlich in beſter Rerſaßung. Richard Lude⸗ 
wias (Herr Neich!, Wälter Mann (Junker Spärlich) und 
weorg Harder (Dr. Cajus] bewährten ſich in ihren dank⸗ 
baren Rollen in alter Weiſe: Fredy Buſch ſang ſeinen 
Fenton mit angenrhmer Zunrückhhaliung und bot mit Gertrud 
Meiling, die ihre Rolle durchaus ſunpathiſch und mit 
beſonderer Anerkennung durchführte, ein hübſches Liebes⸗ 

naar. Julins Briſchke batte das ſchnell wechtelnde 
Bühnenbild dem Stil der Oper mit Verſtändnis angepaßt 

  

vorſtellte; mit K 
nunz willine Orth 

Aofäalken geba 

  

     
    

  

  

   

      

    

  

        
    

    

und-Ole. CThärr, deren Srauenſtimmen ziemlich matt Klaugen 

zefällig und zwanglos grupplert. Dic Störungen, die der 
defekte Trinkbecher und die unverſchloſſene Tür ä mit 

ü D— den 7. —— 3³ 

ſendungen von Danzig donn: Briel bis 20 Gr. 10 Mk,, 

ratungen ausgsfUü NNach Exledigung der Tagesorduung- EEDSSAng-     
ſich Internativnale in 

lebe weiteren 28 Gr. tder eln Teil von 2“ Gramm 
5 Mk., die elnlache Poſtkarte 6 Mk., bie Voslarte mit 
Autwort 12 Mk., Druckſachen ſe 50 Gr. 2 Mk., Ghe⸗ 
ſchältapantere je bo Gr. 2 Mé., füindeſiens aber in Mf. 
Marenproben je 50 Gr. 2 Mk., minbeſteus aber 1 Mart, 

  

Die neue Erhöhung der Beamten⸗ 
gehälter. 

Die am 1. September zwiſchen den beteiligten Ge⸗ 
werkſchaften und der Reichsregierung geführten Äer⸗ 
hanblungen bringen den Beamten eine Erhöhung der 
Bezlige gegenüber dem Anguſt um rund 30 Proz. 
Leider gelang es auch diesmal nicht, den Kopfzuſchlag 
zu erhöhen. Der prozentuale Teuerungs zuſchlag ſieigt 
nach der neueſten Regelunng von mh um 132 auf 13 / 
Vrozent. Witr die erſten 10000 Mark Grundgehalt und 
Ortszuſchlaa werden ane Prozent gezahlt. Ter Teue⸗ 
rungszuſchlag zu den Kinderzulagen erhöht ſich eben⸗ 
ſalls um la auf 487 Prozent. Die Zulage vringt dem 
als „ESlichmann“ in Betracht kommenden Beamten der 
Beſoldungsgruppe 8 Stufe UII in Ortsklafe 4 ein 
Mehr von monallich 2244 Mk., dem Verbeirateten mit 
einem Kind unter den gleichen Norausfetzungen 2572 
Mark. Die Gewerkſchaften haben ſich vorbehalten, für 
den Fall, daß die Preisſteigerungen in dem aleichen 
Maß ſich furtſetzen, neue Nerhandlungen anzubahnen. 
Für die Arbelter bei der Reichsverwaltung und in 
den Reichabetrieben iſt mit den Gewerkſchaften ver⸗ 
einbart morden, daß die Lobnerhöbung für September 
betrüägt bei mehr als 24 jährigen Arbeitern im allge⸗ 
meinen in Ortaklaſſe & 12 Marl in der Slunde, bei 
mehr als 24 jährigen Arbeiterinnen in derſelben Orts⸗ 
klaſſe 7½% Mark in der Stunde. Dieſen Erhöhungen 
haben Reichsrat und (ſtändiger) Ueberwachungscuus⸗ 
ſchuft des Reichstages zugeſtimmt. 

* 

Notſtandsmaßnahmen für Sozinſrentuer, 

Der Reichstagsausſchußt für loziale Augelegenbeiten be⸗ 
ſchäſligte ſich am b. September mit einer Vorlage des MReichs 
arbeitäminiſters, die der dringendſten Nat der Sosial⸗ 
rentner abhelfen ſoll. Tas Reich ſtellt eine Mil⸗ 
llarde Mark zur Nerſüauna, die an die Länder zur Ver⸗ 
teilunn kommt. wobei u Milionen Mart als Sonder⸗ 
fchüᷣ e ſiir die beſetzten Gebiete gedacht 
ſind. Die Länder beſtimmen Art und Uminng der Nelltands 
maßnohmen und regeln dieg Nerteilung der Reichszulchüſßte 
an die Gemeinden. Als Nokſtandsmaßnobmen kommen ins⸗ 
befondere in Betracht Mahknahmen zur Beſchaf⸗ 
ſuna billiger Lebensmittel, Kleider und 
Helzſtoffe. Von den Relchszüſchuiſten dürken nenn Zehn⸗ 
tel nur zu Notſtandsmaßnahmru verwendet werden, deren 
Kuften von den Läundern und emeinden au einem Füuftel 
atts ihren eigenen Mitteln getragen werden. Die Megie⸗ 
rungsvertreter betonten, daß es ſich jetzt um eine Aktion zur 

* 

as Haus war 
Und Mlumenlpenden erſchienen 

krachten. gehen mif das Konto der 1 Inſpetlion. 
ilherfütllt und beifallswillia. 
mieder in großter Zahl. 

  

Arbeiter⸗Eſperanto-Kongreß. 

Der zweite Nongreß des internatlonalen, nationsloſen 
Arbeiter⸗Eſperanto⸗Bunbes „Sennacteca Alociv Tutmonda““ 
kand vom 12.—16. Auguſt in Frankſurt a. M. ſtatt. Es 
waren 250. Delegierte aus 12 Ländern anweſend. Nach einer 
internattonalen Bearüßung wurde der Geſchäftsbericht ge⸗ 
geben und u. a. ausgefübrt, datß bei einem cventuell wieder 
auähbrechenden Krieg alle Anhänger ber genannien Organi⸗ 
ſativn in den kriegführenden Ländern Gelegenheit baben 
müßten, mit Hilfe der Organiſationsmitglieder in den vom 
Krieg verſchonten Ländern dortſelbſt Schutz ſuchen zu kün⸗ 
non. Alsdann erfolgten Kaſſen« und Redaktionsbericht. 
Stabtrat Seliger begrüßte namens der Stadt Frankſurt die 
erſchienenen Gäſte und betonte, daß beute jeder Magiſtrat 
irgendeiner Stadt nicht mehr achtlo an der Cſperantos⸗ 
bewegung vorlbergehen könne. Frankfurt a. M. habe ſchun 
in früberen Jahren für die Einführnug dleſer Welthilks⸗ 
jprache in den Schulen großes Intereſſe gezetat. Er gratu⸗ 
liert den Veranſtaltern zu der Wahl des großen franzöſi⸗ 
ſchen Schriftſtellerz Romain RNelland als Ehrenpräſidenten 
des Konßreſſes. Von bedeutendem Zniereſſe und von einer 
Wichtlgkeit, die über die Tagnuß der Internationalen bin⸗ 
antzgeht, waren die Ausführungen des Profeiſork Dr. F. 
Szerinpn autz Uzhorod (Ungarn], der über einen prole)⸗ 
tariſchen Atlas ſprach, an deſſen Hand er nachwies, dan 
die Molthusſche Theorle, eine liebervölktrung der Erde 
führe mit Notwendlakeit zu Kriegen, illuſoriſch iſt, weil 
die Erde bei einer interuationalen ſprachtichen Ver⸗ 

ſtändigung, die keine kapitalittiſchen Landesgreuzen kennt, 
dreimal mehr Menſchen ſaſſe. Der ſulgende Tag war wie⸗ 
der für Sitzungen in Unſyruch geupmmen worden, in deuen 
geſchäftliche Angelegenheiten erörtert wurden; abends fand 
eln grotßes internatinnales Mecting ſtatt. Es ſprachen Red⸗ 
ner aus Kriſtiania, Brüſſel, Troves, Paris, London und 
Pilſen. Gefordert wurde die Beſeitigung der Sprachſchran⸗ 
len zur Erkernuns der Welthilksſprache Eſperauto, um der 
Vülkerverlöhnung und dem Soztaltsmus dienen zu können. 
Wenn die Arbeiter Eſperanto als gemeinſames Verſtän⸗ 
digungsmittel benutzen könnten, danu würden ſie auf die 
Geſchicke der Völker einen weit größeren Elnjlut ausüben 
als ſeitber. Auch der letzte Tag war mit geſchäftlichen Be⸗, 

endete der r Kongr ; mit dem gemeinſomen Geſang der 
      Diperaato. 

   
18. Jahrgang 

vinderuna ber augenblicklichen Not hantle, obne baäß damili 
einer 

bald folaraden Groshung ber Renten 

vorgeäariſſen werden kolle. Am Verlauf der weiteren De⸗⸗ 
hatte wurde der Aauuruch der Renienemplänger lür die 
neuen NRotttankähtten öhtigazurtich nach Maßgade des Na⸗ 
milienftäanden geſtattet, ſowelt ſie nach den Notſtaudsgelrt 
nom W. Ault ßezunsbercchtiat And. Drei MRorladaen bes 
Meichsgarbettümtniners feben eine 

Rerbonpeinna der Arrüücherungsarenze ber Angeſtenkten⸗ 
verücherung W 

Byin KUMTi ‚ut U Markf, ſomie der Gruündlühne uns. 
ber Prittelungsarenzt bet den Ktonkenlaſſen und die Er⸗ 
höhnng vun Kieldbeträgen in der Lraukeu⸗ unb Unfall⸗ 
verſicherung bor, Die Grundlohur bei den Krankenkaßen 
wurden von üüü baw. 120 Mart auf 150 byw. „n Mark er⸗ 
büöüt. Dte öckſtarense der Krankenverſſcherung und der Un⸗ 
ſallverlicherung wurde auk aimmm Marf festactetzt. Die 
Norlagc über die Erhömuing von Gelbbeträgen in der Lran⸗ 
lken und Unſalverlicherung wurde angenommen. Holſent⸗ 
lich folat der Preſhaat unverzallch dielen Beichlugen, 
wie es la biäher Hein, leider aber immer nur mit grötzerer⸗ 
Ner zönertengen der wall war 

—— 

Metalldiebtänte auf der Merkt. Vier Arbeiter der Tan 
ziner Merſt hatten ſich wegen Diebſtahls an Blei und 
Kupfer im Werte vun slüh Mark zu verantmorten. Ste nah⸗ 
men von der Arbeit gemeinſam Metall mit nach Haufe, Taun 
wmürbe es vertankt und der Erlös vertetlt. Der Amts⸗ 
anwalt beantrante empfindliche Strafen, da dleſe Metall⸗ 
diehstähle auf der Merfſt beteltigt werden müitten. Das Ge⸗ 
richt verurtvilte den Urbeiter, der dal Metall eingeſchmolzen 
batte, zu 1 Monat Gefänguis oder 3000 Mark Geldſtrafe, 
die andern drei Ängeklaaten zu ſe 2 Wochen Gefüngnis oder 
1„ Mark Weldſtraſe. 

Wer Vriete nach Polniſch⸗Schleſlen lendet. Um Ver⸗ 
vögerungen, bezw, Rückweifung von Po Ler Poſſan ſeitens Polen 
zu vermeiden, ſoll es angebracht ſein, lorte in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien neben der deutſchen Vezeichnung den neuen 
polniſchen Ortsnamen in Klammern zu vermerken. Die haupt⸗ 
jöchlichſten Orte ſind wie folgt umgetauft: Blelſchowitz (Biel⸗ 
ſzowice), Neu-Berun (Bierun nowy), Alt-Verun (BVierun ſtary), 
Bogutſchötz (VBogucice), Birkental (Vrzezinka), Morgenroth 
(Chedzie). Chorzom (Chorzow), Schleſtengrube (Ch. FahdentMe⸗ 
Czernitz (Czernica), Czerwionka (Cz erwionka), riedenshültte 
(Noum Bytum), Bismarckhütte (Hajdunt wie kie), „Hher- 
Jaſtrzemb (Jaſtrzemb goruy), Stabihammer (ialeto, Knurow 
(Knurow), Kochlowih (Kochlowice), Koſchentin * ihn⸗ 
Hohenlinde (Zagiewnini), Georgenderg (Miaſteczly Miih 
kowitz (Michalkowice), Idaweiche (Panewnik), Friedenshütte 
(Strzybnica), Neudech (Swierklanlec), Schoppinitz (Szt lece), 
Tichau (Tichn), Hohenlohehütte (Welnowice), Loslau (Wodzls⸗ 
law), Woiſchnin (Woznik), Zalanze alae, Sohrau (S9eh. 
Kattowig (Katvwice), Myslowitz (Myſtowict), Konigshat 6 
(Krol. Huta), Nikolai (Mikotow), Pleß (P. tei Anionten⸗ 
hitte (Wirek), Emmagrube (Kopalnis Emmy), Eipine (Evᷣin). 
Tarnowitz (Tornowskie Gory). ů 

„Stadttheater Danzin. Es wird beſondert darauf binge⸗ 
mielen, datz die heute, Ronnerstag, abend ſiattfludende Erſt⸗ 
auffithrunga von „Die Kronprätendenten“ bereits um 8 Uhr 
beginnt. ů 

  

Pfßra. Etyr Wemelindevertreterfitzung findet 
heute, Donnerstag, nachmittag 6 Uhr im Rathauſe mit 
nachſoigender Tagesardnung ttatt: 1. Gemeindehaushalts⸗ 
anſchlaa für 1922, 2. Erhöhung des Zinsfußes fär bie Ver⸗ 
zinſfung der von der Kreibſparkaſſe aufgenommenen Dar⸗ 
lehn; 3. Wahl eines Armenpflegers füur den 10., Hezirt 
1. Schulneubau özw. Schulerweiterung. — 

Großer Merder. Eine dringliche StüuvS beS 
Kreisltagßes findet am Sonnabend, den 9. Sept., vorm. 
IuUßthr, im Saale des Kretsbanſes Tiegrnbof Hatt, Auf der 
Tagesordnung ſlehen: Einkübrung neuer Kreistagsmitalte⸗ 
der: Errichluna eines Krelskraukenhauſfes; 
Errichenna cines Dienßwahngebäudes; Aufnahme einer An⸗ 
leibe 

einen Dier 

  

Fahrplan für den Varortverkehr. 
Giülltig ab 1. September 1922. 

Danzig Hbf.—Boppot. 2, 2, 4 W, 310 W, 3. 800 W. 
G„ W, „t, vie W, Jn N, 5o, V„D W, öv, Hue, gs, 10u, 105, Hö, 
1215, 1226„ 165, 19, 20, 2·5 S, 288, 3i0o, 35% S, 35, 410 4³⁵ 8, 406, 522, 
ber, ö. 7es, 71 S. 7 8. Kes, 312 8, B4s, 9v, 5in S, 98, Llh, 10 e S, 
1082, 1. 

goppot- Danzig Hyl. 
0 W. Jih, 75% W, 7⁵W. 85 

1222, 26, 4½% W, 500, 5·0 W, 610, S25 W. 
„W, Oh, 925. 1066, 1096, 114, 140, 1257, 

Z.i, 3, 4% S, Sis, 4e, Sis, Sis, Gss, bes S, 
85 81, 820 L, vle, 940, 989 8, 1022, 1055 1118, 1U. 

grglohr, Danztia Hbf. 155 280. 452 W, 518, 555 W, S23, G%%8 W. 
— tſou Süs W, Sah, 8 W, 9¹8, U40, 101, 10⁵.— 

1*5, 10U. L46, 216, 28 W, 235, S 308, 3uw, 
8, 528·N, 513, HeuW, 30L, 64360 608 8, 713, öů 

, 1028, 1088, 118, 1IKS, 12. ů 

anghh- (9 endelveräehe. 5½ W. B0 W. SGW, 
„30% W, 4% W. Suu W, 542 W, 6 W. 7* W. 

Meufahrwaher. 212, 54 W, 548, 6%% W, 688, 799W, 
1213, 185, 20, 2½, 318, 363, 46, 505, 6¹5, 71, 846, 

     
     

  

   

  

Danzia 5vi 
12 W. L% W, 2r 

Dangaia Hbf. 
Sas, Nas. I2U, 

912, J0L, 14i. 
Neufahrwaßer.—Danzig Hbf. 22, 4 

Sos W, Jas, 1008, 42%,‚ 18, Lic, 20, Ji5 

810, 943, 105 P1E. 
Danzig Höf.— Prauſt. E,. 412, 451 W. 5³8, 511 W, 608, i W., 

8e0, S.s, 1001,K25 12, 205, 24, J10, 3%0 W, 502, 688, U4T. 102. 
10⁴⁰ T. 

Prauft.—Danzig Hbl. 400, S5 W, 644 W. 720, 751, Bly W, 912, 
1052, 1052 T, 124, 202, 353, J43 T, 414, 4²0 Weses, 7⁴⁴, 002, 9T, 1122T. 

Ohra—Danzig Hbf. 584, 544 W, 6²8 W, 756, B0s, 829 W, Oors, 
1019, 1es, 102, 23, „ 3⁵7, 4% W, 448 W, 63 700, 920. 94• TIA. 

bedentel; 3094 verkehren nur an Werktagen, F bedetet Serndg, 
Tbedeutet Erüdwagen, 

   

W, öta, 7 W, 7f, 
15 Ais, 305 61, 75, 

  

    

  

    

  

   

    
   

 



ů i ů Tos durc einen Muckenſtich berbet⸗ 
— WGnefen. Cinblutiger Ueberfall ereſanete ftente felt. zaß der 

6165 dem Oſten. ſich in der vorvergangenen Nacht in dem Dirf Miefarygelubrt werden wat. 
MaiHMUHUiE. ün Geutntrt Auset beithlas bei Gnefen. Sechs maskierte Bandtten drangen in den Der Noman als Pichebrertet. Wiederbolze Haußdiet. 

H ö er Kontas Kuf des Weliters Menge ein, den ſie durch Revolver⸗ähle in einem arohen Herlläer Werl vetanlahten zu einer 

   

   
    

      

    

   
    

   

ů — ‚ LIcharfie ellc, die au einer merkmürdigen Ent'⸗ ſuaer e Pftl cilunnalmt, fchlliſe töteten und detfen Frau tätlich verwändeten. verſcharſten Kontrelle, ein ü 

üt kir Eeie es, 245 uelen U ürder durchſuchten kodaun die Mohnung, mobei beckung lührte Pen Kytttrolleuren mwar es nufacfallen, daß 
      

  

ait von äie nur Aüch Mark vorkanden, die ſie an ſich riſen. inein *n rteenele tem wund 7t mut ween Veru wune.u uvi, Hte,Le Mienge war,erſt, vor jechs wöschen aus Amcrila in unter ven AM,eund wießer rerlteß, es war ein woman 
dor; Arr sürnineimiten Kiekurn eingetrotlen. Prei Verſonen, die m Nerdacht „Ter Wiockner von Kot' Teine“ der „ber unr noch die 

ſtehen, ſich an dietem Ueberfall betettiat xu haben, wuür⸗erthen sehn Prucktelir, eutheeln r uhrige Aaum 
den ſeſtgenommen. des dicktetbtaen Randens mar a 05 96 0 1 

4er 1* ‚ ů 3 und cnthiel: nichtent IA '-S ültntamm Kupltr. Mei! 
WcH übre- Konig. Galtenmordprezeß. Nor der Strat⸗ angenommen werbru bäaß der Anactultere Das ** 2 „ 5 

tas, kammer in gonſt wurde argen die Gberran Bysemet upmanbucß baernd Piebeaverllen brnutzt hotte wurde —— Weer wregen Güitmordes, beganngen am eigenen Ehemann.ine Nerwluchnen »mernsetemen, wobel ein gaſten mit ge⸗ 

‚ V Ki, verhandenl, Aum Kahrt üis War es au allerband Fohlenen Aupte: erm. u„ Atimtamut arkunden wurden. EKnht hie Euy. ů „ 
e Tent on Amiütinteiten in der erſten Ebe der Angeflagten ac“ Nieter Laſten unà d. nün Matrt-Tume“ murben 
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kolumen, Alit nun eines Abende der Chegaätte vonvoen ber Arimintpelet veith hint 

HEaHHDfIUAder Arbelt urückehrte, ſesie (üùm die Watkin Miilch⸗ Ein Tuatancger els Hrihſtapter. Ein Tuctaneger Bar⸗ 
Sä üant auit Wartrtleln vor. Gaſt jufort ſtellten ſich ont Mitengc, ber kürters mahieirhet auf einen Dampter     

   M äsrCrh Wrürncmmersrnein, Muld daraut ſtarb er, ürztliche Hitienach Teutſchtond beiemmen wor, haier& veritanden ein er⸗ 
vnark ctv, fünnte ihn mucht mehr retten., Ertt tuiv erfolate die]folgreiches Abenturrt: and Hechitapterleben zu fünten. An 

, Aunzeige bei der Sthatsanmaltichalt. die Erhumieruna]amburs gelaug el tn Kutih garokortzaes, Außtreten Ge. 

Aitslh. wrür Hor KrröülingehiicherelVyr Leiche auersnete. Sie Iur Untertuchung einge⸗ aätstente w Serünleßer ütr Vibtel, Screitmatomen 
mſalge des warmen nub ſbetetlaen cers nn Büdmind andten Letbnteile miefrn ktarkes Urfentkvorkommen und ader, Waren aut Weht, ,teehhu, Vroſehevenfen, 

veHc, Korneeagenebenee Mabnte T., viertehicung wiek aber Borthm, bin., Lasé nachantee„S ei, er Mn, 10h Wart, 
Len Treilmnen ů Füärnartt war tehr tark da⸗ ber Michn der Auneklagten der Kerharbent rtcne indem Ei Aunen Furs E iatmele und Dukumente glaub⸗ 

Mfund mu.Se wi rachey Perartkat Rrcitinas. deobuhesKükig genommen babe. um Herzichwäche gan wachte e“tet Miuuerer der, Schuteritmaclenſchatt in 
und ſet! ꝛelen nicht zu verzeichnen arrvtſen [nerihmtüänichen und olt Herskronker nam Wiliärdicuſt Ghicagt Ii. aL. nlalh Mi'ei Prtätiotr er äſich viel⸗ 

erun ank die Brcitkingmuge vetichun⸗ irrienktemmen Laſein Swingender meireis Natür, dhakſach. Cr hatte ir Sneur Fünthr aleichselita, ließ ſic 

Aendadbubetrlebes gcrade bie Angeklagte tbren Mann durch Brienit ver⸗vrn ibuen vaelt achen ut Pictteit well das, mie er lagte, 

eemeber eichlehen ka das initet batte. nicht un erbringen lüt to mußte ſie kreine⸗in ſener Heimat ir irmb. hι Gtues Täges trat er ly. 
lat getragen werden kaun, d) üpruchen werden. ger an ctucn Mann be „nrau ihm neſſel, um ſie 

(„I Rüab., ihm (ur Uiur V Mart tuimen Catemſtein regelrechter 

ü‚ gaulvertras mütentdt, de, ah Fen Sreiht heichaftlate. nrer 

üürkebmer re⸗ Aus aller Welt. nhne Mihevtoln Eiur een MuactlMaten, rtl der Michter an⸗ 

nahm, düß der Rertrun Abi erlt vemeivt“ war. Erſt voch 1 Kudden det 
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     äche; Araßt in Megen Gebeimbündelei wurde in Schuetin der iabrelnngem Treiten wurde der Augekingte nur an f8. Me⸗ 
Ave! G2 LSErr b PA ü 5 Püsenunnid perurteiit üWe bre Aledtryryn „ener der dentichvölkiichen RBeurguns ein Mecklenburga, Wien uunis vernt —— 

    

         
Kahtutr gckane 3 

Memmtrenaknr; 

  

(Erich Nabe. der vor kurzem nom Staatehrrichthofsaus — 
Hait entlafen warden war, mieder verhaftet CID Verſammlungs⸗Anzeiger 

Ausgcbsbene Lpielklobs In Meherland. In Mehrrlaud 
Kt Suit batten uch in Lrghierbautern eine KAuaahl von Epiel-Aunateslalihengrnype. 
L „MEX Mitdergelalen., in Kenen Natkoratf und Menlette he' Heuttr. Tunne 

rerlt würetrt Ce wrwunden düber grphe 2 en nerlurt Hetmier Arheiter 

üyrrichmanten aué ben Herrlüimte und wetichlyhie⸗ vurhen Leu: Entürben. 

Koflern auc inr vitkte Minwnen Schmuck und anderr Teuttcher Metalathetternervand. 
snnt ieet delungen⸗ Eyttlnetter zu berweiterte Ertsrermaltung: Ponnerstica. 6 rhr, im 

    

  

    

    

   

    

den ? Senn, ahends 7 Uhr, im 
neierkoterne Nortrug des Ge⸗ 

     
           

    

   

       
   

  

    
    

      

    

   
    

    

   
   

     
  

rüttn und be⸗ 1 Miat be⸗ Anrean ANrs Mirchrd taferrichcinen. 
2* 1te1e 2 » „Iis u ů „ „ 4 

Ver impo⸗ einitet⸗ 1. „„„ *, Turn⸗ und Zpoertrercin „Kichte“, hrasStadtgehiet: 
iuktiten qu zuüuper Wuch knuten kür teht Tyunerstag. Nrinr Septtember, abenda her Uhr, in der 

Wiit vermug 1*2 Schritctlachcn belaulag wersen Hriminat Cübahn Mergtävetiamteten⸗ 

ů t mer kielten lch etwa awii Auchen unuter einem latſchen venen Pept, in der Cübahn: L. Stiiftunase.         
WMamen git reiche Nattaant in Weherland anf. Sie rrmelten 
irtort ehtrithe Uinladungen uu lämiilchen Srielttune »us 
nMtNUrE bertrtültisge Mitiyteirr Aarinem beitimmten Tatr, 
zrel Uihr nechts criviz Mauia Earntiinht Shplelnetate 

Dünd Weiàrt urden hel »nahmteuund ant Ainpiubader und 
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Danziger Nachrichten. 
Die Elnigunasfrage x 

vor den Danzläaer Warteifunktlenkren. 
Die Mertreter und Vezirkslettunden der Sszlaldemotre⸗ 

tiichen Partel ſür bte Stadt Nonzig diellen aetern unter 
Morlit desn GWenofſen Mrill eine Titzung ad, in der zu der 
Müßung der Urbeltegemeiuſchaft und zu der Einigungsfrage 
auslührlich Eteuung geuommen würde, Genoffe Foolen 
bericdtete üder die adgeſchtoſſene Krdeusgemeſnſchaft der 
Nolkstansfrattten und aing kurs auf bie Sinigunsöfrage ein. 
Die jehr leßhafte Pebatte, in der die ubertaſchende Ari, mit 
ver die Ailhung der Krbritsgemeinſchalt zur Vurchfüdrung 
nekommen Iit, krititert und zu verlchiedenen Kinzelbeiten der 
Ciniognnasfraae El. zung genommen wurde, enöeie mit bei 
Unnahme folgender vom Genoffen Weber eingebrachten 
Enlichlleßßung: 

„Tie Vertycternerſammlung Tanzig⸗Sladt bän angellchta 
der ki immer mehr verichlechternden wiriſchaftlichen Lage 
der eywerbatatigen Vepvolkerung den ſeſten Zuſammenſthluß 
aller ſozialiſtiſch deitunten Arbeſter für dringenn neiwendia, 
um jo mehr, als es die Boztalbrmokratiſche Partei ſchan leit 
ter als ibre erlte Aufgabe betrachtet har, die arbeitenden 
Maiſen zur Nerwirklichuns der ſezialinailchen Klele zu ver⸗ 
rinen. Die Rertreter des Ortarereins Tanzia hoffen, daß 
ra im Unichluß an eine Einigung der beiden ſozlaldemvptra. 
tiiwen Parteten im Reiche auch in Panzig aelingen wird, 
den Bufammenichluß mit ber H.. P. auf einer geiunden, 
den beſunberen Berhältniſſen des Freiſtaates entlprechenden 
Vruudlage ött pullziezen. Ste ind der Uehberzeununn, daß 
dits im Freitgaat um ſu relbungslofer möglich iſt, als die 
Cutwickelnus der letzten Jabre und die Verbältniſſe im Hrel⸗ 
jtaat gezeigt haben, daß die demokratſſche Grunbankfaßfung 
der B.P. T. genügend Veweaungskreibelt läßt, um dle wert⸗ 
fätige Bevölkeruns im Kampf um die Verwirklichung der 
tezialiſtiſchen Jlele zuſammenzufallen unt dlelen erfolgreich 
jühren zu konnen. * 

Die Vertreter ſtimmen der Bildung der loſen partamen⸗ 
tariſchen Arbettsgemeinſchaft im Volkstag ald erſten Sctitt 
zur Eintgung zu. Pie miſbilligen es ledoch, boß der Partei⸗ 
neuoſfenſchalt nicht vorher Grlegeubeit gegehen worben iſt, 
zu dleſem achritt und der damit Müdüe in Wes Wast⸗ Eini⸗ 
vunasfrage Siellung zu nehmen uitd dle in der Partel dar⸗ 
üder belehenden Meinungen rechtzeuin zu klären. Sie er⸗ 
warten vum Landesvorſtand, dak er zutünſtla dallir Worge 
trägt, daß die Parteimitgliedſchalt reſp. ibre zuſtändigen Ver⸗ 
trewngen in allen wichtigen grundiätzlichen und taktlſchen 
Pragen gebört und ihnen entſprechend dem bemokratiſchen 
(rundcharakter der Partei die Entſcheidung überlaſſen wird. 
Vor allen Vingen fordern dir Vertreter, daß alle welteren 
Einiaunasverhandlungen nur in engſter Nerbindung mit den 
jätigen Parteimitgliedern geführt und Belchlülfe, die die 
Partei in irgendeiner Richtung ſeſtlegen, nur unter Zuſtim⸗ 
mung des Vartelausſchuſſen geſaßt werden dürſen.“ 

ů‚ Ueber die Bildung der Arbeltsgemetinſchaft für die Stadt⸗ 
vecordunetenftoktton ſoll eine neue Sitzung beraten. 

Die engliſche Flotte in Danzig. 
Ein Tetl des eugeven Oſtſeegeſchwaders iſt heute 

früh in Danzig eingelaufen und hat am Kaiſerhafen 
au der Holmſeite ongelegt. Das Geſchwader beſteht aus 
8 Kreuzern, 4 Torpedobooten und 4 Zerſtbrern, Einige 
weitere Schilfe trefſen morgen hier ein. Der Filhrer 
des Geſchwaders Kontre⸗Admiral Sir Hubert C. Brand 
machte dem Präſidenten des Senats einen Beſuch, den 
dieſer am uachmittag erwidern wird. „ 

Die polniſche Preſſe beſchäftigt ſich ausführlich mit 
dem Beſuch der engliſchen Flotte, „Kurſer Polskl“ iſt⸗ 
der eigeuartinen Anſicht, daß der Beſuch der engliſchen 
Flotle dazu dienen ſolle, eine unmitktelbare Verbin— 
dung Euglands mit Polen auk dem Seewege anznu⸗ 
knüpfen. Das Blatt wendet ſich gegen die Eutſchei⸗ 
dunng des Cberkommiſſars, wonach der polntſche Ver⸗ 
treter in Danzig kein Recht hat, fremde Flotten zu be⸗ 
arlißen, und meint, daß dieſe Entſcheidung den Inten⸗ 
lionen der Großmächte widerkpreche. Es heißt dann 
weiter: „Darum wird nach unſerer Auſchauung der 
Kommandlerende der engltiſchen Flotte nach herge⸗ 
brachten internatipnalen Sitten zuerſt Len polutſchen 
Generalkommiſſar, dann bie Vanziger Behörden, ins⸗ 
beſondere auch den Cberkommiſſar des Wölkervbundes 
und den Vorſitenden des polniſch⸗Danziger Hafenaus⸗ 
ſchuſſes ſowie das Präſidium des Danziger Penats 
beſuchen, worauf erſt die Gegenbeſuche erfolgen. Das 
muß nach unſerer Meinung die Meihenfolge des erſten 
Beſuches der engliſchen Flotte im Danziger Hafen, der 
nach internationalem Recht unſer Zugang zum Meere 
iſt, ſein. Daa Blatt nteint dann, es ſei nicht ſicher, ob 
der engliſche Beſuch nicht aufgeſchoben wird, bis Frank⸗ 
reich für den letzten Vorfall ſich „vollkommene Genug⸗ 
tung verſchafft habe“, und bis nicht Anorbnungen ge⸗ 
troffen ſeten, die „eine Sicherheit ber engliſchen Ma⸗ 
riueleute in Danzig garanttieren“. ů 

Die Ueußerung des „Kurter Polskt“ ſcheint offläitzs 
inſpirtert zu ſein, da auch „Kurler Poranny“, der den 
Regterungskreiſen naheſteht, genau dem Iuhalte nach 
dasfelbe ſchreibt und ebenfalls Detont, daß der Kom⸗ 
maänblerende dex engliſchen Plotte gunächſt den polul⸗ 
ſchen diplomatilchen Bertreter beſuchen miüffe. Das 
Blatt meint, dit Lage Polens würde, wenn Polen ſich 
an die Eutſcheidung des Oberkommiſſars halten wolle, 
eine unſiunige ſein. — Man kann geſpannt ſeiln, was 
Polen nunmehr tun wird, nachdem der engliſche Flot⸗ 
tenkommandierende die polniſche Anſtandslehre nicht 
befolgt. Die Polen ſcheinen wirklich kein Gefüht daltür 
zit haben, wie lächerlich ſie ſich mit threr Großmanns⸗ 
Lucht machen. „ 

  

Die beulige Sitzung des Volkslaßes bat ſich mit folgender 
Tagesordnung zu beſchäſtigen: 1. Eingaßen. 2. Antrag des 
Senats auf Ertellung der Geuehmiannt zur Erhebung einer 
Privatklage gegen den Albs. Mau. 3. Nameuntliche Abſtim⸗ 
mung übey den Antrag des Abg. Brieskorn auf Einführung   bpil gleitenden Lohn⸗ unbh Gehaltslätzen füür Beamte, Ange⸗ 
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Un der geſtrigen Sitzung bes Cristarifamts kür bas 
Maleraewerbe lit ſoigenbe Vereinbarung für das Vohn⸗ 
ebiet Nunzig un Hoppot getroſſen worden. D 
tunbenlohu Geträgt von K—l. Sevtenber U 

Malex- und Lackterergebtifen über 20 Habre 55 Mk., 
ſür Anſtreicher über 20 Jabre 842 Pik., für Maler⸗ 
und vackterergehllfen unter 21 Jahren 845 Mk., für 
Anſtreicher unter „ ahren StE ME. Hunggebilfen 
erbalten im 1. Jahr nach beenbeter Lehrtett 54,45 Mt. 
In der Zeit vaht 10.—h. Veptember erbaben ſich die 
vorgenannten Stunbenlihne um 7 Meark. Der bis⸗ 
herige Stundenlohn betrutß 31 Mark. 

„ E —* 

In der Draht⸗ und Nagelfahrik. 
kind die Htunbenlöbut ob 81, Augu k. lolgt feßgeicht: 
Gelernte Arbeiter Über 22 Laßre 20 Hl. 970 tunde; 
von 20 bis 292. Jahre 40 Mk.; unter 20 Hahren 1s Mark. Un; 
geterutr Arbetter über 22 Fabre 10 Mart; von 20 ls 
22 Jahre Mark, unter 2n Habte 4/ Mark. llngelernte 
Urbeiter über 19 Jabre 4& Mark, sber 1 Hahre 45 Mark, 
Gper 17 Jabre in Mark, über 10 Jabre 87 Migrt, uber 15 
Dahre 81 Mark, Mber 11 Jabre 2 Mark. Frauen erhatl⸗ 
ten innerbalb des Betriebes 70 Protent des Loßhnel der an ⸗ 
gelernten Arbeller ihrer Alterstlaft. Lebrikuge erbal⸗ 
ten en erſten Lehrtathre 1n Prozent des Gefellenlobves, im 
zAweiten 2u pat 2„ Prozent und ien britten is Prozent, 
Tie obigen Uühne erhöben ſich von ſelbß ab 16, September 
um ſe in Mark ure Stunde, Dlefe Lohnſätze gelten üis 
1. Sftober 1922. In dieſem Betrteße wird einſtéweklen nur 
in Lohn gcar beitet. 8 ö 

— 

Die Anoin Zuckernotgeſetzes forderl ein Geſetz⸗ 
eutwurf, der dem Bolkstag vom Senat vorgelegt worden iſt, 
Der Senat erkiärt in der Begründung des Geße ntwurfs, 
die Mbensss des Noigeſetzes iſt ſehr AA da dbie Zucter 
verarbeſtende Induſtrie durch die Be aühe zur Zeit 
vollſtändig ſtingetegt iſt und bei elner Wic ſofortigen Muf⸗ 
hebung der Beſchlagnahme E bbin würde, die Betriebe 
einzuſtellen und dadurch die Arbeitskoftgkeit der Bevölnerung 
zu varmehren. 

Polnilcher Krienſchiffsbeluch. Die. polniſche Re⸗ 
nlernna meldet dem Senat heute das Eintretfen eines 
polniſchen Geſchwaders, beſtehend aus 2 Kanonen⸗ 
booten, 6 Torpedoboot und 4 Minenſuchbooten in 
Danzig an. Die Schiffe ſind eingetroffen, haben im 
U⸗Boothaſen feſtgemacht und werden bis auf weiteres 
hierbleiben. 

Die Poſtbeſördernng von Danzig nach Polen ruht 
ſeit heute früb, da die polniſchen Poſtbeamten in den 
Streik getreten ſind. 

Weltere Diskonterhöhung der Danziger Schatzanwelfun⸗ 
en. Nachdem die Reichsbank eine weitere Erhöhung detz 

DPistonts fur Reicheſchatzanweiſungen vorgenommen hat, ilt 
auch der Piskyutſatz für die TDanzlaer Echatzanweifun⸗ 
gen von 5/, auf 6⅛ Prozent erböht worden. 

Eplelplanänderung im Stadttheater. Infolge Uinpählich⸗ 
leit von Frau Reina Backhaut wird morgen, Preitag, den 
8. September, ſtatt Mozarts „Zauberſlüte“ „Die lußttarn 
Welber von Windſfor“ gegeben. Gelöſte Karten 
behalten ihre Gültigkelit, oder können an den Kaſſen des 
Stadttheaters umgetauſcht werben. 

Abgelehnte Strafverfolgung. In der „Arbeiter⸗ 
zeltung“ erſchlen ein Artikel, der ſich mit angeblichen 
Mißſtäuden in Gottswalde beſchäftigte. Es ſollen dort⸗ 
ſelbſt von einem Gutsbeſiper an sine Angeſtellle ge⸗ 
ſundheitsſchädliche, verdorbene Nahrungsmittel ver⸗ 
abfolgt ſein. Die Angaben hterüber wurben dem Ab⸗ 
geordneten Klawſchinskf gemacht, der Abgeordnete 
Schmibt verfaßte auf Grund dieſer Angaben den in 
ffrage ſtehenden Urtikel. Durch den Artike 
der Gutsheſttzer in Gottswalde beleibigt und ſtellte 
Straſantrag. Die Juſtizverwaltung des Senatz be⸗ 
antragt nunmehr veim Volkstag die Genehmigung 
zur ScnHere der Abgeorbneten Leſchod. pte 
Und Schmidt. Der Rechtbausſchuß beſchroß, die 
Genehmigung zu verfagen, weil oͤte Angeſchuldigten 
als Abgeordnete gehandelt haben. ö‚ 

h etſet dur au fel ig weraniast Getäs . Der 
Deutſch⸗Soztale Vepein ha 
nach ſeiner Angabe „obſektive“ Schllderung der Vor⸗ 
gänge in der Rabauverfammlung dem Volksiage zu⸗ 
b zu laſſen. Der Einanbenausſchuß hat beſchloſſen, 

s Schriftſtück als ungaslanet zu erklären 

Antrag auf Aufßekunp ber Immunliitt, Der Geüak, 
5 tzabteilung,⸗ beankraßn bie Geuehmigung des 
Rolkstages zux Erhebung einer Privatklage gegen den. 

Abgeordneten Woelk. — Der Rechttausichus beſchloß, 
dem Antrage des Senats auf Zulalſung einer Privat⸗ 
klage gegen den Aögeordnelen Fewelowski ſtatt⸗ 
zugeben. ů 

3% Oplibäume cus giachlucht beſchäbiat. Der Händker 
Peter Poxſch aus Stobbendorf batte ſich vor dem gemein⸗ 
kauten Schöffengericht wegen Gachbeſchüdtaung zu verant⸗ 
worten. Der Anarklaate wohnte in Stobbendorf bei einem 
Beſttzer Koch, der das Grundſtück an Stäbing verkanſte, Lesz⸗ 
terex-beauſpruchte dle' Wohnung des Angeklagten. Wegen 
der Wohnung kam der Angeklaoßte mit Städiug in Streit. 
Nun wollte ſich ber Angeklaoßte an Koch und Städing rächen 
und iat dies dadurch, daß er in der Nacht zum 1. Mai 30. 
Obſtbäume in dem Garten unten rund herum an der Rlnde 
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Die iteberſchwoemmung der allen Rabaune. Iu 
eluer Gisigabe an den Volkstag binen die Anlieger der 
alten Radauue, für deren gründliche Reintaung und 
für geregelte Apleltunn des Waſſers der alten und neuen Riadaune Vortze zu tragen. In den früheren 
Jahren ſind die Rünmnnosarbeiten in der Radaune 
von ken fütr die etzelnen Strecken Zuſtändigen ſteid 
ousgefübrt worden, ſo daß Ueberſchwemmungen ver⸗ 
mieben wurden. In den letzten Jahren haben Räu⸗ 
mungen nicht mehr ſtattaefunden und durch die baburch 
verurfachte Gerfandung veſteht die Gefahr, bat den 
Anltegern durch Bochtpaſſer unabſehbarer Schuden zu⸗ 
geküünt werden kann. Der Rerſuch, eine Futereſſent⸗ 
ſchaft zur Behehung der Mitßſtände zu gründen, 
ſcheitert. Der Eingabenausſchuß iſt 
der Anſicht, daß unbedinot etwas gur Verbeſſerung der 
Verhältniſſe an der alten Radaune geichehen muß und 
bdaß bie Kitten der Antrasgiteller nach Möglichkeit zu 
berückſchrigen ſind. 

Hener auf Kuclyab. In dem baule Kueipab7 wäar 
geſtern nachmittaa über einer Fetlenhauerwerkſtatt 
der Tachboden mit Heu⸗« und Wirtſchaftsvorräten in 
Brand geraten. Da die Sparren von unton verſchalt 
waren und der Awiſchenraum bis zur Dachſchalung mit 
Hobelſpäuen noll ausgeſlilt war, mußte bas Dach zum 
größten Teil aufgeriſſen werden. Das Feuer wurde 
mit 2 Rehren gelöſcht. 

Nächtl iche Auseinanderſetzungen. Dar berwachtmerſter 
der Hafenbewachnua, Wekphal, kam vorgekern in der erſten 
Morgenſtunde nach ſetuer Wobnung Eintrachtſtrate W tn 
augetrunlenem Zullande heim und fing mit ſeinen Nachbarn 
Kralehl au., Ala der Sbexrlotſe Feuerſänger binzukam, zog 
W. eine Viſtele bernor und gab auf dieſen drei Echülfe ad, 
die ihn am Bein, am Oberſcheukel und am Kopt trafen. Der 
Schwerverleszte wurde nach dem ſtädtiſchen Krantenhaufe 
transportlert, während der Tuͤter verhaftet wurde! 

Volizeibericht vom 7. Sepiember 191N. Verbaftet: 
Il Perſonen, darunter: 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Unterſchlagung, 2 wegen Betruges, 1 wegen Geiteln ‚ 
1 wegen Höchſtprelsüberſchreitung, 1 wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt, 2 wegen Körper⸗ 
perletzung, à wegen Trunkenheit, 4 in Poltzeihaft.- 
Obdachlos: 3 Perſonen. — 

Zoppot. Die Geſellſchaft fur ärztliche Sindienreiſen 
fir Anulche Etwa 70 Mitglieder der pen 24 Geſellſchaft 
für ärzillche Studienreiſen befinden ſich ſelt dem 24, Auguſt annf 
einer Baderfahrt. Sie werden ſich auf dieſer Reiſe von dem 
Wert und der Eigenart verſchledener Bäder als Kurorte unter⸗ 
richten. Die Herren ſind vorgeſtern hier eingetroffen. Aus 

0 dielem Anlaß hat die Stadt —2 au 11 5 2 — 
Reltag e ie ſahr 
——— 

   

     

  

nſtimmend 

  

  

Begrüßungsabend veranſtaltet. 
der deutſchen Aerzte, die uun dis Bamlän! 
ländiſchen Bäder aufſuchen werden. 

Zoppot. Milllonenproſekte. Oie Stadtverorbneten⸗ 
verſemmlung in wird ſich am 8* —mit Milllonen⸗- 
vorlagen defaſten. Zunachſt werden 16 Millidnen Mark gur 
Miebunteſ don Lebensmitteln, Brennmatericllen und 
Rleidungsſtücken für die minderbemittelte Bevolnerung und 
bis 12 Milllonen Mark Meſterwartmſeifeer 8-M nen 
um Einkauf gleicher Artikel verlungl,, ferner 40 Milllonen 

X für Erweiterung des Rordbades, Umben des Kurhauſes 
Und bes Warmbader, 4 Millionen Mark gur Einrichtung einer 

achbewilligipte, 
11 Millionen: für den Erweiterungsd x* der 
Volksſhule, insgefamt 78 Millionen Mark. 

Stanbesamt vom 7: Septemler 10K. 
Dodesfälle: Wwe. Voulſe Grüß geb. Gersborff, 

78 J. 11 M. — Wwe. Marte Schwoch geb. Leska, 70 F. 
5 M. — Hrl. Elſe Zimmermann, faſt 16 J. — 

̃ſebwig Habicht geb. Horn, ba J.: 6. M. — iffer 

rledrich Scholze, 64 J 3 M. — Frl. Eliſabeth Neu⸗ 

hoff, 18 J. 7 M. — Arb. Bernhard., Kowalßki, 22. J. 
10 i ů b Anaſtaſia Schulz geb, Plever 36. J. 8 M. 
——. UI 1 — — — 
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Tenerun⸗ 

ichnlles und ber beſoldeten Meorhahtmitgfieber erfolnte ret;· 

Ehnt 5 ie deutſhen Gewerkſchaſt Eine brllderliche Tat. Die deutſchen Gewerkſchaftsver⸗ 

hande ſchuldeten den ſchwediſchen Gewerkſchaſtsverbänden 
600%⁵ ſchwediſche Kronen. (Das ſind übei 20 Millionen 

deulſche apiermark!) Die ſchmediſche Féderation hoi auf 

ſerenz einſtimmig beſchiophen, dleſe Schuld aue Dank⸗ 
M ee aden oßiakiſten in der Zeit des 

tbelter hlett in 

miilamt ſetuer 

u ottt An 
hirbarsſe unbe] barkeit für die van den deutſchen 

veien, Meüha ichwediſchen Gencralſ.,eihet im Jahre 1909 den ſchwediſchen 
iaen. ArTtane] Vozialiſten geleiſteten Dienne zu ſtreichen. 

  

   
dzelem 

Bußt der 
Aüftch 

Iun Mh Mitglieber im Zimmererverband. Der Ben⸗ 

ſralberbund der zimincrer und verwandte Mernis⸗ 

(letonen Peutichtaltde, der leinen Ziç in Vamburg hat, 

Zühlt jegt irber iiKrtin Mitatleder. Er bat damit er⸗ 

felcht, was er ſelt Jahrzehnten erſtrebt, Ter Ertola der 

(rü leit dem Jahre tüth unter den vehrlingen aulge⸗ 
Rümiurtnen Merhrarbeil trug nicht wenig zur Sſeige⸗ 

rung der Witgktedereuht bei. Ter ertiund hewertet 

die etrttchte ehe iviner ftatilichen Miialiedersohials 
elne wtaptt zu wetteren Ertolgen, 
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Sie wollen weiler Sclemmen laten, Ner Arxteit“ 
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gen die tustiden Sesiritevolnrttpnare bat die Mapen 

hunhen Welt unf Die blutige Genteruſtis der gegenwürngen 
Machtbaber Ruhland' gelentt. Diele baben ſich in der 
Ticheks einen voltzellich gerichtlichen Linrichtunggarpafat 

geichaften, der in arauenvoſler Willkür alles das mordet, 

was eine lLommuniſtiſche Partetregterung mit dem Brand. 

mal der Vrühnunas und Stioatsſeindlichkeit gehempelt ha; 

Kulüite Eüsialtſten, meiſt körperlich gemarxterte und leeiiſch⸗ 

geauälte Ppier einer baßwütin-u, volitiſchen Verfolgunas 

kucht babru ihtr Erinnerungen an die Kerker der Tichet⸗ 

aufaczcichnei. Wir lernen die höllia entmenſchten Werkzeuge 

kennen: latt aramiame Unteriutunasricdter, vertierte Hen 

ker und jadiſtiche Geſangniaverwalter. DTie Anheichnungen 

  

der tuilichen Senaliſten ſchlietzen mil dem ungeheueriichen 

Mathrumord Aſtratbaner ÄArbeiter. Dieſe Tokumente der 
rulſiichen Sozialihen über die Biutiarbett der Tſcheka ſind 
verällenilicht, um das Gewiſſen derarbettenden Welt wachgu. 

Tẽuſen, damit eh mit fräftlagem moraliſchen Druck die Pylitit 

Sbn-letrepublit“ in hie Rahn des humanen demokralt 

ulteèmus dräugen beltt. Tieies Buch muß non 

ürdem KAust und Handarktiter geleſen werden. Milgliederſer 

halten es durch übre Oraaniſattonu zu einem ermäkigten 
Areiſc nau Mart ſſtatt 50 Marl!. 

    

    

Kerantwortlich für Volltik Ernft Loops, Danzia;:      

    

LDie Licheta“, rulfice Lillervie en das Myltgewiſten.   
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enner fortlern 
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Umlliche Vekanntuchungen. 
Fachvermittlungsſtelle für MNuſtker. 

1 Sentember :zichten wit in unietem 
Dienſtgekaude, Altltädt:. Greben ôl S? einen 

Fachardelt nachweis kür Mufther 
unler ſachmännihter Veitüng cia. ut Benungung 
Weſer Sttüt find auch Nichtbernsemuftker de⸗ 
ArchitO! 

Mermfttlungsjtunden Mittward und Sonn⸗ 
ubend von lo Uldr. an der übrigen Mochen⸗ 

uüien van I 1 lldr. Neratittlangsauftränt 
erdr's gucm auderhald det Nermittlunasttun 

von tenicren Atrwittlungehehen lur Galln⸗ 

angeltehte entargenatnommen. 

Dit Nermiittlung üt unentyelllic Der Fach⸗ 

atbeitenachwein il! angeichlohlen unter Sern⸗ 

Inrechnn Eer n 1744, 30.-4. 414. 

V. Een Srüiembet IBes 

der Seuat.— Ärdeitsamt. 

Sludttheater Danzig. 
Diertkttcn Auboll Scharet 

Wenlir, Ponnersptos, Len 7. Sepfbr. eübet, 5 Uyt: 

Panerverten Eü l. Mai⸗ 

Die Kronprätendenten 
‚ Kuer Ut eoeer, 

Weebaner Ne;En Mer; 
MAu Mervet 

Unbe ich. 
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Bürtiten-Artikel. 

DWMD-attttsr- 

SSSSSESE 
Neuſerſchienen! 

iM Mr 
: il holniſchen Gefängniſen : 
2 Dr. Richard Wagner. 
2 Preis I& Marx. 2 

Verlag Volks wacht? 
2 Um spendhaus 6 und Parediesgaſſe 22. 

50%%% „ % % % % % %% 

Uuheln.- Ideater 

  

Das Tagesgespräch! 
von Donrig ist 

WWecler Shöfterl! 
der weltbe rühmte Uliverskünstſer 

und das grobt 

Weltſtadt-Programm! 
Antang 7.: Uhr. 

einpfiehlt es sich 

Dr. 

et t't: h5ynt ſ. 

  

3 neres 
  

L. IBELL E: 20 verwenden. 

Sier-Kabarett ansht Woeiln-Kabarei 
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und zeitweise garnicht ꝛ2u heben. Da 

Milcheiweiß-Puver 
Does ist hatürhiches, aus 

der Much gewonnenes Eiweib, ist nahr- 
mäft Cacd leicht s 

für Danzlaer Nachrichten und den übrigen Tell Friy 
Weber, Danzin: Inſerote Antan Fooken, Danzia. 

Druck von X. Gehl u. Co., Danzis. 

Eine lb. Handtaſche 
und Grammophon 
mit 17 Platten (Friebens. 
wart) zu verk. Tripphe. 
Frauengaſſe 22, 1 Tr. (i 

ů Eiſernes 

Kinderbettgeſtell 
mit Matraßtze und 

Sportliegewagen 
3. Kaufen geſ. Ang. u. k ö·2 
a. D. Exp. b. Vollsſt. (3 

Schreibmaſchine 
zu kaufen gelucht. Angeb. 
unter E. öäü& an d, Erpreö. 

det Volksſtimme. i 

Hobelbank 
zu Kauſen gefuchl. I. Inꝶ. 
Stifts gaſſe K. 1i 

Betten und Vett⸗ 
wäſche 

3. kanjen gei. Auß. u, E6b· 

onstelle der tebren Eier 

Detker's 

  

  

„ömmlich, und eignet 

    

  

etlania-Theater 
SsSchlssaldamm 33 55 A• 

  

ASOιπι ut Voch bin sinscu. Montaggt aAmuung 

fDODlEPrOltce 

„Seepiraten“ 
— „„ e eee 

AEVS,½ . Dle Breut des Sertubers“ 
ᷣ—— — * · — —   

  

„Slavische Rache“ 
Güe: „Moch Sinirir vordannt“ 

* Meriem 

Rerten ger letxrten Vorxtetlser 9 t hr. 

aErer 

  

  

Suche zum lo ſortig en Antritt 

2 tüchtige 

Molbrenſchloſſer 
dei hodem Lohn. 

Danziger Bootswerft 
H. WclRs- 13 
  

Mehrere 
1 Schmied, 1 Hofarbeiter ſowie 

einige Schloſſerlehrlinge 
Legen dohr Rergütung Keüteie 

Panziger Geldſchrank⸗Fabrik 
Emil Krause, Kneipab Nr. 14. 

Teicten 3820 

1 tüchtiger, erfahrener 

Auto⸗Obermonteur 
bei hohem Gehalt von lofort geſucht. 

Altendorff & Loewenthal, 
Wallgaßtc 8— L. 71 

  

sich -Orzögfich ror Bereitong von Pflann - 
Kkuchen, Kiôsen, Kuchen, Torten u., s. w. 

Spedinen. 

üchtige Schloſſer,;,    

  

Man vurlende umsonzt das Rorsptbuch „C.“ in 
den Seschstten, Wenn vergtitlen. — 
chfeſbe man eine „stRstte an 

Dr. A. Oetker, 
Bielefeld. 

     

   
  

Zuverlalügen verheirat. 

Emill Fechter 
  

und Miöbeltiſchler 
werden eingeteg! 

E. EIRI. Heiligend 
Wea 15 

Rundwerker nis Poriler 
leutt Wobnunastauſch) 

Haupittrahe 20 oriucht. 3 

Arbeitsburſchen 
tär leicher Arbelt u guten 
Berdlenth. in Aitrr von 
14—16 Jahren ſok. gelucht 

    

      
   

Louhuſthe. 
— olgegport * 
Schönberg „ Co. 
Dangzig, Süncherg 2——. 

SDPeetcihe u 

    

Geübte Krawatlen⸗ 
arbeilerin 

bei aul. Lotin u. Gewinn⸗ 
anteil getuch Angebote 

ů an d. Etped 
det Volksoitmme. 11 

Pühürbeiſern 
Seſacht, 

2—5 

Marie Beuiter, 
Aohlenmarkt 9. 

Putzmacherin 
fur Pripalbeuthall geiucht. 
Angeb. unt. E. 534 an dia 
Erpedb. b. Rolksftimme. (1 

Zuverlüſſtges, ehrliche: 

Lautfmödchen von folert 
ſuch! Ang. unze: E. 655 

n dze Xrp. Noe 12 

    

  

  

  

  

  

    

  

  

Auvertälligen, ehrliches 

Laufmädchen 
— geſucht. (75 

Rinrert v. Eruno Hscher 
Pan pin, Htumetht 4. 

  

Sarbere 

Aufwärterin 
bar bi Bormitiazsſtunden 

haun ich meilben. 

Loletmaset. P..—8 

Handnöhterin 
ſür Herrer · Mahſchneiderei 

geiucht. 
z'e lug! Eir ase.—. 

  

Zeitungsträgerinnen 
ſülr Schidlit zum 1. Outober geſncht.     

      

AM SSSeRSAS * . 

  

OSrdentliches, ehrliches    
  

  Exp. Danziger Volksſtimme 

  

Junger Kaufmam. 
mehre iſage frei,      
   

  

e. 

Suche Arbell Erea. u Tage als 
Haus biencr. Bote. Lager- 
arbeiler. Arg u. k. S888 a. 
S. Exp. d köi „ E 

Düchtigr 

Krüwallemnäherin 

    

        

  

  
  

[BurtheKircheng. W.,ptr. (& 

23 2 2 
Wöſchenähterin 

jucht Beſchaftigung in und 
außer dem Hauie. Ang 
unter E 637 an dit Erp. 
der Bollleltimme — 

Schneiderin 
empßehlt lich auher dem 
Haufe. Ang. unier E. 635 
an die ExP. Volkajt. „* 

Sofa 
zu kaufen gelucht, 

Anged. unter E. 692 a, ü5. 
Exp der Volksſtimme. (1 

Zwel große 

Kind.⸗Leiterwag. 
ITrgf. 2 Ztr. 13 Sto. Koh⸗ 
lenkäſten 3. verk. Z.erfr. u. 
BsDd u. d. Erp, b. Mallisſt. 

Schäferhund 
Mon. alt zu verkaufen. 
Linne, Hobe örigen 35. (“ 

Sporſſiehewogen, 
Amzug 

verhauft Groß, Ohra. 
Sudſtraße 15. (7¹7⁴ 

1 Velourhut 
kihig zu virk. Tornau, 

  

  

  

    

    

Wirlſchaſtsgeräte, 
Stühle, Lampen u. ver⸗ 
ichledenes Kochgeſchirr zu 
verk. Beſicht, von 9—10 
und 4-5 Uhr. 0 

Frau Bartsch. 

Pfefferſtadt lf. 2 Ar. 

Lechle junge Hunde 
und fälterer zu verhauf. 
Freldltrahße 6. ptr. Beſicht. 

   

   

  

n. d. Cyp. d. Nolltsſt. (3 

4⸗Tüdr. Handwagen 
(5 Ztr. Tragfähigkeit) zu 
Kauſen geſucht. Angebote 
umter E 682 a. d. Exped. 
der Nolkaft:mme. (＋ 

  
  

2 rädriger 

Kind⸗Sportwagen 
Vanlen gel. Ang. u. E S3 

Ralfsſti. ( 

Bücherſchrank 
uU. Schreibtiſch (nuhbaum) 
3 kaufen gel Ang, u. k 671 
. b. d. Noffsit. (“ 

Werſſlätte oder 
Iröß. leeren Raum 
zu mieten geſucht. Angebd. 
unter E. Koi an die Eyp 
der Volkellimme. 1• 

Aunges CFhepaar ſucht 
kumn f. Oklober, er ſpäter, 

möbliertes Zimmer 
mil Küchenanteil. 

Franx Gossow. Ohre. 
Sübhtraße 25 

Mübllertes Wohn⸗ 
Ind Schlaßimmer 

zu mieten gej. Ang. u. P673 
vn die Exped: d. Molksft. ( 

Letres Zimmer 
ſucht Dauermieier ſoſort. 
Innert Stndt erwünſcht. 
Angeb. unt. k. 56s an die 
Exped. d, Vothsttimme (＋ 

Holdwerker 
jucht möbl. Zimmer mit 
Beköſtigung, mit auch ohne 
Fumilienauſchluß. Angeb. 
Unter E. 640 an die Ery⸗ 
der Valnsſtimme. Ü* 

Mashgegscpaiben 
auch auf poln. Maſch. 
Tages, und Abendkurſe 

  

  

  
  

     
  

  

  

         
    

3 MUN eE. 4 2 Müit ak. 1* 
Otte Slegs, Aeugarlen 11, li 

   


